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Alles auf einen Blick: 


Im mandſchur 
Berihärfungen. 
land wächſt, in 
deutliche Schwen 


gen Konflikt kam es zu “euen 
Die Spannung in Sowjetruß⸗ 
rankreich aber macht fih eine 
ung zugunſten der Japaner be- 


merkbar. 
1 a 
Polen fteht vor wichtigen Einfuhrbeſchränkun⸗ 
gen. Diele ollen das Ergebnis der Verhandlun⸗ 


gen Zaleſkis in Paris fein. 
* 


n der Icchechoſlowakei kam 
Pe Han es. wobei 7 
17 verlegt worden find. 4 


es zu blutigen 
Perſonen getötet und 


Die Wilnaer Aniverſität ſoll 
wieder eröffnet ae enge 
* 
Der preußiſche Juſtizminiſter hat eine Beri är⸗ 
fung der fü ju angekündigt, um den . — 
Zwiſchenfällen wirkſam zu begegnen. 


Sie müſſen leien: 


Die Mandſchurei. — Der mandſchuriſche Kon⸗ 
flitt. — Vor wichtigen en a Bade 
— Blutige Unruhen in der Tİ echoſlowakel — 
3 Beobachter. — Aus den Konzert⸗ 
älen, 


Heute Beilage „Aus aller Welt“ 


Wie der amtl preußiſche Preſſedienſt meldet 
haben die Ereiguſe der tepien pin 5 die Zu: 
m politiſchen Kampf, 
——— e e gegen 
Ei m und Leib und Le die ſchweren Ber- 
— * im Ge geeignet ſind, 


rtern, welche Maßnahmen 
nen, um von ſeiten der 

dung der Kriſe mitzuhelfen. 
Der preußiſche Juſtizminiſter hat einen Erlaß 
gegeben, in dem er erklärt, daß die Auf⸗ 
der Strajrentspilege dahingehe, 
allen Kräften an einer Befriedung des poli⸗ 
Lebens mitzuarbeiten, um jo zur Wirt- 
undung beizutragen. Dazu jei es vor 
allem nötig, eine raſche, tatkräftige und unnam- 
e e e d h 2. 
ng in aller kürzeſter Fr ein wirk⸗ 

ſames Mittel zur Abwehr. 

uſtizminiſter Dr. Schmidt macht die 
Generalſtaatsanwälte und die Oberſtaatsanwälte 
in vollſtem Umfange dafür verantwortlich, daß 
den hervorgehobenen Punkten radikal Rechnung 
getragen wird. Die Oberlandes⸗ und Landes 
erichtspräſidenten werden im beſonderen erſucht, 
o weit die richterliche Unabhängigkeit dieſes zu- 
läßt, dafür zu jorgen, daß die Bearbeitung der 
Straftaten folchen Richtern übergeben wird, die 
den beſonderen Anforderungen, die ſolche Taten 
ſtellen, vollauf gewachſen find. n der erſten 
fte des Dezember wird der Juf 8 alle 
berlandesgerichtspräſidenten und Generalſtaats⸗ 
anwälte zu einer gemeinſamen Beſpre⸗ 
ch un g einberufen, um eine wirkſame Durchfüh⸗ 
rung des Exlaſſes zu erörtern. 


urchlbare Erplofions- 
— 9 


5 Tote und 3 Schwerverletzte 
cE MWarſchau, 26, November. (Eig. Tel.) 
Geſtern ereignete fih in den ſpäten Nachmit⸗ 
tagsſtunden in einem Hauſe in der Wolſkaſtraße 
eine furchtbare Exploſion. 
In einer Einzimmer⸗Wohnung im 2. Stock, die 
der Taxenbeſitzer und Chauffeur Ojuhomijti 
mit ſeiner weſter und ihrem dreijährigen 
Tae eher bewohnte, war der 8 mit dem 
Löten eines Benzintanks beſchäftigt, als plötzlich 
eine ſchreckliche Erplojion erfolgte, die die 
Wände Er den Nebenwohnungen einriß. Eine 
rieſige Stichflamme ſetzte außerdem die geſamte 
hnungseinrichtung in Brand. Als Rettungs: 
bereitſchaft und Feuerwehr eintrafen, konnte man 
den Chauffeur ſowie ſeine Schweſter und ihre 
Tochter nur noch als verkohlte Leichen 
en. In den Nebenwohnungen waren zwei 
tere Perſonen durch die Folgen der Exploſion 
getötet und drei Perſonen ſchwer verletzt 
worden. Die Schwerverletzten wurden in hoff⸗ 
nungsloſem Zuftande ins Krankenhaus eingelie⸗ 
îe Vor der Stätte der Katajtrophe verſam⸗ 
Melte ſich bald eine rieſige Menſchenmenge, und 
e Straße mußte durch Polizei zu Fuß und zu 
Pferde für den Verkehr freigehalten werden. Es 
gi als ſicher, daß in dem Benzintank, den der 
haufſeur 


dadurch die Exyloſton entjtand. 


mit 
ti 


ötete, noch Benzin enthalten war und gut: 


der mandſchuriſche Konflitti 
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fir. 274. 


die Beratungen des Bölterbundsrates — Chineſiſche Forderungen 


rst. Poſen, 26. November. 

Nach den allgemeinen Meldungen, die ſich täg⸗ 
lich verdichten und wieder aufzu aies ſcheinen, ijt 
der mandſchuriſche Konflikt, der jetzt vor 
dem Rat in Paris behandelt wird, in ein Sta⸗ 
dium getreten, das zu den ſchwerſten Befürch⸗ 
tungen Anlaß gibt, obwohl niemand daran 
glauben will und obwohl die „friedlichen Aeuße⸗ 
rungen“ die geſamte Preſſe durchziehen. In der 
ine deutlich en Oeffentlichkeit iſt langſam 
eine deutliche Schwenkung eingetreten, und zwar 
zugunſten der Japaner. Man überſieht 
mit Abſicht, daß die Hartnä.lige Weigerung Ja- 
pans, die Mandſchurei zu räumen, und zwar in 
einem Augenblick, da der Völkerbundsrat dies 
fordert, eine Vereinbarung e Auf 
er anderen Seite aber macht man den Chineſen 
einen ſchweren Vorwurf daraus, daß ſie auf die⸗ 
ſer Räumung beharren. Der chineſiſche Stand⸗ 
punkt wird bedeutend verſtärkt durch die 
neuen Inſtruktionen, die der chineſiſche Vertreter 
von der Nanking⸗Regierung erhalten hat. 

Um die Forderungen Chinas kurz zu formu⸗ 
lieren, bringen wir ſie auf drei wichtige Punkte. 
China verlangt: 

1. Der Völkerbundsrat möge a a er⸗ 
greifen, die Japan zwingen, die Angriffe 
einzuſtellen. 

2. Innerhalb von 15 Tagen, vom Zeitpunkt 
der „ an Vorſchläge an ge⸗ 

die der Völkerbund vornehmen 


rechnet, 


ſolle, müſſen die Truppen in die Eſſenbo hn 


wen zum 


der 2 dsug ſen Durch Neutrat 
rt Truppenr 1 eutrale 
kontrolliert werben. 1 

Das find Forderungen der China⸗Regierung, 
die viel ſchärfer ſind als die S 
der chineſiſchen Delegierten. arum wird 
ein Scheitern der Verhandlungen gefürchtet, wenn 
China auf dieſen Dingen beſtehen ſollte. Die 
informierte Pariſer Preſſe gibt der Vermutung 
Ausdruck, daß in einem biden A die Ber: 
RTD Staaten nach aſhington eine 
neue Konferenz . würden, an der dann 
die Signatarmächte des Uebereinkommens 
von 1922 teilnehmen würden. In dieſem Ueber⸗ 
einkommen aber haben ſich die Mächte verpflich⸗ 
tet, im Falle von ernſten Senn in 
China über die Maßnahmen zu beſchließen, die 
ergriffen werden müſſen, um die ganze Angele- 
genheit zu klären. as dieſe Wendung in der 
Sprache der Politiker heißt, dürfte jedermann 
einleuchten. 


t 
bir Chineſen Truppen 8 und zwar 


auer. 
cher 
chiert 


p den eg 

aß die ganze japaniſche 8 
einigten Stgaten in Szene geſetzt worden wäre, 
um den ruſſiſchen Fünffahr plan zu durchkreu⸗ 
zen. Die „Prawda“ erklärt ziemlich erregt: 
„Das allein erklärt die plumpen Mande 
ver Stimſons und das plötzliche Nach⸗ 
geben von Dawes in Paris.“ Die offizielle 
„Isweſtija“ erklärt, daß Waſhington nun⸗ 
mehr eine Gelegenheit habe, um Moskau und 
eine Beſtrebungen einzukreiſen, nur aus 
ieſem Grunde werde Japan ermutigt. Das 
Blatt ſagt: „Wir ſtehen einem neuen Verſu 
gegenüber, den ſozialiſtiſchen Aufbau der Sowjet⸗ 
union zu zerſtören.“ i 
Paris, 26. November. In dem Communi⸗ 
aue des Völkerbundsrats heißt es u. a.: 
In der Hoffnung zu einer einſtimmig auch von 
beiden Parteien einzunehmenden Entſchlie⸗ 
tung zu 3 ijt der Entwurf einer Regt- 
lung ausgearbeitet worden, der die ſchnellſt⸗ 
mögliche 2 der japani⸗ 
ſchen Truppen in die Eiſenbahnzone 
und die Ernennung einer internationalen 
Kommiſſion getrennt behandelt. China 
und Japan würden durch je einen Beiſitz in ihrer 
Kommiſſion vertreten ſein. Beide Parteien 
verpflichten ſich den Oberſttommandierenden ihrer 
Streitträfte Befehle zu erteilen, ſich jeder 
Initiative ji enthalten, die neue Zwi⸗ 
ſchenfälle heraufbeſchwören, ſerner Maßnahmen zu 
ergreifen, um jede Verſchärfung der Lage 
verhindern. Heute nachmittag treten 
Ratsmitglieder ohne die beiden Parteien zu einer 
weiteren nichtöſfentlichen Sitzung zuſammen. 
Waſhington, 26. November. Der geſtern vom 
Völterbundsrat veröffentlichte Entſchließungs⸗ 
entwurf zur Beilegung des mandſchuriſchen 
Streitfalles wird in Waſhington günſtig be⸗ 
Man hält in gut unterrichteten Kreiſen 
folgenden Gründen für 


urteilt. 
die Entſchließung aus 


Erſtens bringe ſie nach Muſter der Aus⸗ 


vie |? 


* 
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gleichverträge moderne Methoden der 
Verſöhnung zur Anwendung. 

Zweitens erwirke ſie Einſtellung der 
Feindſeligteiten. 

Drittens entlaſte ſie die Mitglieder des 
Völkerbundsrates, die fih bisher ausſchließlich 
mit dieſem ſchwierigen Problem befaſſen mußten. 

Viertens erinnere ſie Japan an ſein feier⸗ 
liches Verſprechen, ſeine Truppen in die 
Ei aten zurückzuziehen. 

Fünftens geſtattet ſie keinerlei Begründung 
mehr für die Nichterfüllung dieſes Verſprechens. 

Sechſtens ermöglicht bie Einſetzung einer 
neutralen Kommiſſion die Durchſetzung 
der ſtändig von den Vereinigten Staaten erſtreb⸗ 
ten Verhandlungsfreiheit, ſo daß China fortan 
mit Japan verhandeln kann, ohne unter 
militäriſchem Druck zu unfairen Bedin- 
gungen gezwungen zu werden. 

n, d vernichten eine Ab⸗ 

eilun atſchangſchens. 

uf 3. ee niai Flieger 
führten gegen eine 3000 Mann ſtarke Abteilung 
der Armee Matſchangſchen, die in Heilun, 100 
Meilen nördlich von Charbin, aulammengegogen 
worden war, einen Bombenangriff durch. e 
Truppenabteilung ſoll vollſtändig ver⸗ 
nichtet worden ſein. 


Japans Vorbehalt 
Entſchließungsentwurf 
des Dölkerbundsrats 


Paris, 26. November. „Petit Pariſien“ will 
am Quai d Orſay erfahren haben, daß die j apa- 
niſche Antwort auf den Entſchließungsent⸗ 
wurf des Völkerbundsrats günſtig laute. Die 
Japaner machten jedoch einen Vorbehalt: Sie ver⸗ 
langten eine Zuſatzbeſtimmung zu dem Entwurf, 
die beide Regierungen auffordere, ihre 
berkommandierenden anzuweiſen, alles zu 
vermeiden, was die Lage verſchärfen 
knnte. Die japaniſche Regierung wünſcht pr ü= 
ziſiert zu haben, daß als jeindjelige Handlun⸗ 
ge nicht diejenigen angejehen würden, die uner⸗ 
lich jeien, um die berechtigte Verteidi⸗ 
gung und den Polizeidienſt ſicherzu⸗ 
ſte lle n. : 
Paris, 26. November. Das geitern überreichte 
chineſiſche Memorandum bewegt fih auf der be⸗ 
annten Grundlage: Die Chinejen haben 
grundſätzlich gegen die Ernennung einer 
Unterſuchungskommiſſion nichts einzuwenden, 
tellen aber als Bedingung die Einſtel⸗ 
ung der r ten, die ſofort 
beginnende und innerhalb 2 Wochen nr 
rende Räumung und Ueberwachung der Zurüd- 
nahme der japaniſchen Truppen durch neutrale. 
Nach einer geheimen Sitzung bei Briand trat 
der Völkerbundsrat ohne die beiden Par⸗ 
eien zu einer Sitzung zuſammen. 


Amerika und die Mandſchurei⸗ 
kommiſſion des Völkerbundes 


London, 26. November. „Reuter“ meldet aus 
ſhington, dem Vernehmen nach werde die 
amerikaniſche Regierung die Teilnahme eines 
ameritaniſchen Bürgers an einer unter den 
Auſpizien des Völkerbundes af bildende Untere 
Map Ningstommulfion für die Mandſchurei billi- 
en, der amerikaniſche Vertreter werde jedoch 
einen offiziellen Charakter haben. 
— — 


Keine Erkrankung Dr. Brünings 


Heute Fortſetzung der Kabinettsberatungen 


Berlin, 26. November. Wie wir von unter⸗ 
richteter Seite erfahren, find gewiſſe Gerüchte un⸗ 
pie fend, wonach der Reichskanzler erfrantt 
ein ſoll. Dr. Brüning hat heute vormittag be⸗ 
reits eine Reihe von rteifreunden empfangen, 
ie ihm zu feinem Geburtstag ihre 
Glückwünſche ausſprachen. Uebrigens 
wird das Kabinett heute unter dem Vorſitz des 
Kanzlers die Beratungen über die Notverordnung 
ortſetzen, nachdem geſtern die Reſſorts mit 
der Ausarbeitung der Vorlagen beſchäftigt waren. 
ieſe Beſprechungen in den einzelnen Miniſterien 
gehen in den nächſten Tagen neben den Kabinetts⸗ 
eratungen weiter, da bei dem Umfang der zu 
erwartenden Maßnahmen natürlich noch wei⸗ 
ere Arbeiten erforderlich ſind. 


erw 
Botſchafter von Prittwitz Ehrendoltor. 


Waſhington, 26. November. Der Präſident der 
Atlantic Univerfitn in Virginia . überreichte 
heute dem deutſchen Botſchaſter von Prittwitz das 
Diplom des Ehrendoltors der Rechte. 


die Mandſchurei 


Schneller, als man es annehmen konnte, 
hat ſich das Schlagwort bejtätigt, das feit 
dem ruſſiſch⸗japaniſchen Ringen der Jahre 
1904/5 die Mandſchurei als das „Schlacht⸗ 
feld der Zukunft“ bezeichnete. Drohte vor 
zwei Jahren der Kampf um ſie zwiſchen 
China und Rußland, ſo iſt er jetzt ent⸗ 
brannt zwiſchen China und Japan, und 
damit ſind die beiden eigentlichen Bewerber 
um die Mandſchurei gegeben: Japan und 
Rußland; denn angeſichts der China immer 
noch beherrſchenden innerpolitiſchen Des⸗ 
organiſation ſcheidet das Reich der Mitte 
für vorläufig unabſehbare Zeit noch aus 
dem Kampfe aus. Schon jetzt allerdings 
darf man ſagen, daß China die ethnogra⸗ 
phiſchen Vorausſetzungen für zu- 
künftige Entſcheidungen dadurch ſchafft, daß 
es alljährlich Millionen von Sied⸗ 
lern in die zukunftsreichen mandſchu⸗ 
riſchen Provinzen entſendet, die Chi- 
neſen bleiben werden, auch wenn die Sou⸗ 
veränität Chinas über die drei mandſchu⸗ 
riſchen Provinzen ſo theoretiſch bleibt wie 
bisher oder auch bis auf weiteres effeftiv 
verdrängt wird. 

Die Frage, deren Beantwortung bereits 
die Schwere zukünftiger Kämpfe umreißt, 
iſt die, um was eigentlich in der Man⸗ 
dſchurei gekämpft wird. Man iſt in Europa 
zu ſehr geneigt, anzunehmen, daß Rußland 
nur den freien Weg nach dem Fernen Oſten 
(Wladiwoſtok) erſtrebt, daß andererſeits 
Japan ſich nur Lebensraum für ſeine 
überſchüſſige Bevölkerung ſichern will. Man 
pflegt zu überſehen, daß die Mandſchurei 
ein Wirtſchaftsgebiet iſt, in dem 
in den letzten dreißig Jahren insgeſamt 
wohl nicht weniger als 6 Milliarden RM. 
in veſtiert worden find. Dieſe Inveſti⸗ 
tionen verteilen ſich zu etwa 20 Prozent 
auf Rußland. 50 Prozent auf Japan, wäh⸗ 
rend die reſtlichen 30 Prozent auf die 
übrige Welt, insbejondere die USA. ent- 
fallen. Hand in Hand mit dieſer Inveſti⸗ 
tionstätigkeit des Auslandes ging eine 
Bevölkerungsvermehrung in 
dieſem Deutſchland an Größe beinahe er⸗ 
reichenden Gebiet von ca. 3 auf etwa 
30 Millionen Menſchen, von denen 90 Pro⸗ 
zent Chineſen ſein dürften. Insgeſamt 
dürfte die Mandſchurei mit noch rund 
120 000 qemunerſchloſſenen Kul⸗ 
turlandes Siedlungs- und Lebensraum 
für 70 bis 90 Millionen Menſchen bieten. 

An Hand dieſer Tatſachen und Möglich⸗ 
keiten gewinnen die bislang vorliegenden 
wirtſchaftsſtatiſtiſchen Ziffern erſt das rich⸗ 
tige Gewicht. Der geſamte Außen⸗ 
handel der Mandſchurei erreichte im 
Jahre 1907 einen Betrag von etwa 50 Mil⸗ 
lionen Tael = 6 Prozent des chineſiſchen 
Geſamthandels; 1927 betrug dieſer Anteil 
21 Prozent oder faſt 700 Millionen Tael. 
Es mag gleich geſagt ſein, daß mehr als die 
Hälfte dieſes Handelsvolumens ſeinen Weg 
über das japaniſche Dairen (Port Arthur) 
nimmt. woraus ſich ſchon mit ausreichender 
Deutlichkeit Japans Intereſſe an 
dem geſamten mandſchuriſchen Wirtſchafts⸗ 
gebiet ergibt. Aber dieſes Intereſſe wird 
noch deutlicher, wenn man den Mandſchu⸗ 
rei⸗Handel weiter aufgliedert und 
erkennt, daß im Geſamthandel ſowohl wie 
ſpeziell in der Ein⸗ und Ausfuhr Japan 
weitaus an erſter Stelle ſteht; erft 
dann folgt Chinas Handel mit der Man⸗ 
dſchurei, und in weitem Abſtand Ruk- 
lan d. Dazu kommt. daß 47,9 Prozent der 
mandſchuriſchen Ausfuhr aus Sojabohnen 
und ihren Abfallprodukten beitehen. die in 
den letzten Jahren einen rapiden Gewinn 
an Bedeutung ſowohl im Lebensmittel- 
handel wie in der techniſchen Induſtrie zu 
verzeichnen gehabt baben. Ferner 
ſchätzt man die noch der Erſchließung war⸗ 


tenden Kohlenvorräte der Mandſchurei auf 
rund 1,5 Milliarden Tonnen, davon eine 
halbe Milliarde in der Nordmandſchurei, 
die Eiſenvorräte auf eine halbe Milliarde 
Tonnen, größtenteils in der Südman⸗ 
dſchurei. { 

Da an dieſem rieſig ſich entwickelnden 
Handel Japan zu rund 60 Proz. inter: 
eſſiert iſt, braucht man nach Grün⸗ 
den für ſein Vorgehen nicht weiter zu 
ſuchen. Tatſächlich nehmen die in der Man⸗ 
dſchurei kebenden (ca. 300 000) Japaner 
die Mandſchurei auch nicht als Siedlungs⸗ 
raum, ſondern als kaufmänniſches, 
händleriſches und techniſches 
Betätigungsfeld in Anſpruch. 
Aus der Mandſchurei kann Japan ſeinen 
Kohlenbedarf decken, desgleichen, ſo⸗ 
hald die geplanten Kohlehydrierungs⸗ 
anlagen vollendet find, feinen Oel⸗ 
bedarf, mittelbar ſeinen hauptſächlichen 
Lebensmittelbedarf an Reis, den es aus 
Korea bezieht, wofür die Mandſchurei 
nach Korea entſprechende Mengen von Hirſe 
als Erſatz liefert. Für China iſt an⸗ 
geſichts ſeiner vorläufigen Unfähigkeit, 
über die inneren Provinzen hinaus poli- 
tiſch aktiv zu werden, die Mandſchurei⸗ 
Frage ein Problem der theoretiſchen 
Souveränität, für Rußland vor⸗ 
läufig nur erſt ein Weg nach dem 
Fernen Oſten, nach dem heißbegehrten 
eisfreien Hafen am Pazifiſchen Ozean. 
Kein Wunder alſo, daß Japan auf der 1915 
China abgepreßten Konzeſſion einer Pach⸗ 
tung der ſüdmandſchuriſchen Bahnen und 
damit des ſüdmandſchuriſchen Wirtſchafts⸗ 
gebietes bis zum Jahre 2002 beſteht, und 
rückſichtslos die aus der ſüdmandſchu⸗ 
riſchen Entwicklung ſich ergebenden wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Konſequen⸗ 
zen zieht. Kein Wunder — aber eine 
Unklugheit, daß Japan dies auf eine Weiſe 
tut, durch die es ſich vor aller Welt und 
vor der Geſchichte ins Unrecht ſetzt. 

— . — 


Die Studenten von Cambridge für 
Revifion des Derjailler Vertrages 


London, 25. November. Auf einem öffentlichen 
und in der Yorma engliſcher Parlamentsverhand⸗ 
lungen abgehaltenen Diskuſſionsabend der Stu⸗ 
dentenſchaft der Univerſität Cambridge ſprach 
geſtern der Staatssekretär z. rt von 
Rheinbaben gegen die vorliegende 
Tagesordnung, wonach eine fofortige R e- 
vifion des Verſgiller Vertrages eine 
ſchwere Gefahr pS den europäiſchen Fries: 
den bedeuten ſoll. Sein Gegenreferent war 
der bekannte Abgeordnete General Spears. Die 
Theſe Rhein babens war, daß nicht nur als 
Mindeſtforderung Deutſchlands für feine nationale 
Unabhängigkeit und Freiheit, ſondern auch gerade 
im N des allgemeinen Friedens 
folgende Repiſion des Verſailler Friedensvertra⸗ 

es im Zuge der kommenden internationalen Ver⸗ 
ee erfolgen müßte: Kg Ende der 

eparationen, gleiches Recht als Grundſatz des 
Nüſtungsſtandes und der nationalen Sicherheit, 
Reyiſion der Oſtgrenzen. Nach eingehender Dis- 
kuſſion wurde auf Rheinbabens Antrag, der u. a. 
auch von einem deutſchen Studenten in einem 
Referat unterſtützt worden war, die Reſolution 
mit 255 gegen 36 Stimmen abgelehnt, d. h. 
die überwiegende Mehrheit der Cambridger Stu⸗ 
denten erklärt ſich mit der von dem deutſchen 
Politiker vorgetragenen Theſe ein verſtanden. 
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* Poſener Tageblatt 
Blutige Unruhen in der Tſchechoſlowakei 


T Tote und IT verwundete 


Am geitrigen Mittwoch kam es im Prager 
Parlament zu ſtürmiſchen Zuſammenſtößen. In 
den erſten Nachmittagsſtunden hatte ſich die Mel⸗ 
dung verbreitet, daß es in Freiwaldau und 
bei Niederlindemieje in Tſchechiſch⸗Schle⸗ 

en j großen Zuſammenſtößen zwiſchen tauſend 
Irbeitslofen und der Gendarmerie gekommen jei. 
Die deutſchen Abgeordneten des Gebietes t. 
Luſchta und Kunz, forderten den Innen⸗ 
miniſter u im Parlament zu erſcheinen. 
g" die verwirrte Stimmung wurde plötzlich die 

achricht getragen, daß es bei den Kundgebungen 
zu ſchweren Zuſammenſtößen gekommen 

i und daß 7 Tote auf dem 85 lägen und 
17 Perſonen ſchwer verletzt worden find. 

Die Sitzung löſte fih in einem großen Tu⸗ 
mult auf, wobei die Kommuniſten den Parla⸗ 
mentsvorſttzenden mit Tintenfäſſern und 
Aktenſtücken bewarfen. Ein Abgeordneter, 


Vor wichtigen polniſchen 
Einfuhrbeſchränkungen? 


Die Verhandlungen 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 26. November. 


Ep 
Mährend feiner Anweſenheit in Paris hat [wirtſchaftliche Forderungen und um 


Außenminiſter Zaleſki nicht nur in ſeiner 
Eigenſchaft als Mitglied des Völkerbundsrates, 
ſondern auch als Außenminiſter Polens eine 
Reihe wichtiger Konferenzen mit den franzöſiſchen 
Miniſtern Briand, Flandin und Rollin 
gehabt. Dieſe Ausſprachen betrafen in erſter 
Linie Finanz⸗ und Zollfragen, und der Außen⸗ 
miniſter wird dabei unterſtützt von dem Depar⸗ 
tementsdirektor aus dem Warſchauer Handels- 
miniſterium Sokokowſki. Auch werden auf 
den Konferenzen der polniſchen und franzöſiſchen 
Staatsmänner ſehr wichtige Fragen des Imports 
und des Exports beſprochen. ie es in einer 
polniſchen Erklärung zu dieſen Aus⸗ 
sprachen heißt, fieht ſich Polen in Anbetracht der 
Erhöhung der Zollſätze in einer Reihe von Staa⸗ 
ten, beſonders in England, und der Präferenz⸗ 
zollpolitit anderer Staaten gezwungen, feine 
Importpolitit einer Reviſion zu unter 
ziehen. Die Ausſprachen, die von Außenminiſter 
Zaleſki und Departementsdirektor Sokolowſki in 
Paris geführt werden, haben eine Verſtändigung 
zwiſchen der polniſchen und der franzöſiſchen Ne 


gierung auf dieſer Grundlage zum Zweck. Be⸗ Parlaments eingebracht werden. 


iP a 
Hausſuchungen in Darmftadt 
Darmitadt, 26. November. Auf Beranlajlung 
des Oberreichsanwalts fanden in Heſſen desa 
ſuchungen bei nationalſozialiſtiſchen rern 
wegen dringenden Verdachts des Hochverrats 
ſtalt. Eine neue Verlautbarkeit der amtlichen 
Stellen iſt bis heute vormittag 10 Uhr nicht zu 
erwarten. 


Daunen, 26. November. Wie von zuſtändi⸗ 
te mitgeteilt wird, haben die geſtrigen 


er S 
Bear e 


heimer Dokuments beſtätigt. Belonders 

wichtig waren die Funde, die man auf dem Bog: 

heimer Hof Dr. Wagners machte. Verhaftungen 

wurden bisher 35 vorgenommen. nbtagss 

—— Dr. äfer ijt bisher nicht aufs 
ndbar. 


Die franzöſiſchen Katholiken auf der 
Pariſer Abrüſtungskundgebung. 

Paris, 26, November. Das Organ der latho⸗ 
liſchen demotratiſchen Volksvereinigung „Chroix“ 
hat geſtern abend folgende Entſchließung ver⸗ 
öffentlicht: 

Bei der Abrüſtungskundgebung im Trocadero 
(die morgen abend ftattfindet) wird eine Er⸗ 
flürung der u franzöſiſcher Katholiken für 
internationale Gerechtigkeit und 
internationalen g ieden verleſen werden, deren 
Wortlaut vom Ehrenpräſidenten der Liga, dem 
Erzbiſchof von Paris, Kardinal Verdier, ge⸗ 
billigt worden iſt. Wie erinnerlich, war geſtern 
von der erzbiſchöflichen Kanzlei eine Note aus: 
gegeben worden, in der es hieß, daß der Kar⸗ 
dinal von der Verleſung einer Erklärung bei der 
Kundgebung im Trocadero abſehen müſſe, 
weil dieſe Kundgebung durch die beſonderen Um⸗ 
tände einen politiſchen Anſtrich erhalte. 


Der generic des deutſchen 
Gewerhſchaftsbundes 


Berlin, 26. November. Der Bundesausſchuß 
der A. D. G. B. trat im ene zu⸗ 
jammen, um zu der Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers über die Verhandlungen des Wirt⸗ 
ſchaftsbeirates Stellung zu nehmen. Es wurde 
einſtimmig eine we, geat, in der es 
u, g. heißt: Die von der Regierung gezogenen 
dich adele en enthalten weder einen Plan 
zur Arbe lsbeſchaffung noch die Ankündigung der 
Ciaſtechen, 40⸗Stunden⸗Woche mit dem Zwang zur 
Einſtellung von Erwerbsloſen. Der Abbau fiait 
lich erhöhter Preiſe muß ohne Lohnſenku 


N 
erzwungen werden. Der Bundesausſchuß e 
hebt Proteſt gegen die oſſenkundige Abſicht der 


Reichsregierung, die Kaufkraft der breiten Maſſe 
noch weiter zu ſchwächen ſowie gegen alle Ab⸗ 
ſichten, an den rechtlichen Grundlagen des kollek⸗ 
tiven Arbeitsrechtes zu rütteln, oder im Wege der 


die letzlen Telegramme 


Notverordnung in die Tarifverträge ein 
K reifen. Es wurden ſodann n zwei 

einten en efaßt, in denen ſowohl gegen 
die von der Rei stegierun plante Auf⸗ 
hebung des Verbotes der Nachtarbeit in den 
Bäckereien als auch gegen einen Leiſtungsabbau 
in der Seiles ng Einſpruch erhoben 
wurde. 


Frankreichs Flottenprogramm 
ris, 26. November. Das fran otten: 
eee für das as renani 1463275 
wurde geſtern durch den Marineausſchuß der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer aneng: In dem Programm 
iſt vorgele en der Bau von vier kleinen Kreuzern 
und zwei Torpedobooten. Ferner ijt geplant der 
Bau eines Vermeſſungsſchiſſes und eines 
Kanonenbootes. Der Berichterſtatter über 
den franzöſiſchen Marinehaushalt erklärte, alle 


ſprangen, als fie Gefahr witterten, aus dem in 
roller Fahrt befindlichen Zuge und entkamen in 
der Dunkelheit der Nacht. In dem von ihnen 
forigeworfenen Koffern fand man fämtliche 
Sachen, die dem Nechtsanwalt geſtohlen waren. 


Flugzeugunglück in Thorn 
Thorn, 26. November. (Eig. Tel.) 
In Thorn ereignete fidh geſtern auf dem Flug⸗ 
platz des 4. Fliegerregiments ein Flugzeug⸗ 
unglüd, Ein Flugzeug ſtürzte bei einem 
Uebungsfluge aus 100 Meter Höhe ab, wobei der 
Apparat völlig zertrümmert und der 


der zu den Kriſengeſetzen ſprechen wollte, wurde 
von der Tribüne heruntergeriſſen. Der Präſident 
unterbrach die Sitzung ſofort, und es wurden Be: 
ratungen zwiſchen Parlamentspräfidium und Re- 
gierung anberaumt. Am ſpäten Nachmittag kam 
eine amtliche Meldung heraus, in der mitgeteilt 
wurde, daß tauſend Webeitslofe die Polizei an⸗ 

egriffen und mit Steinen beworfen hätten. 


er Kommandant habe den Befehl zum Ge⸗[Pilot getötet wurde. Der Beobachter wurde 
brauch der Waffe erſt gegeben, als er ſelberſſchwer verletzt in das Militärkrantenhaus ge- 
verwundet gemejen fei; Unter den Verletzten] bracht. 
befinden ſich au zwei Gendarmen. 


26. November. Wie zu den blutigen 
Ereigniſſen bei Niederlindewieſe weiter 
gemeldet wird, machte die 15 Mann zählende 
Gendarmerie von der Schußwaffe erſt Gebrauch, 
als elf von Steinen getroffene Beamte in höchſter 
Bedrängnis waren. Unter den ſechs Todes⸗ 
opfern befanden ſich auch zwei Frauen. 


Don der polniſch-ruſſiſchen Grenze 
c MWarſchau, 26. November. (Eig. Tel.) 
Geitern überſchritt in der Gegend von Boraw⸗ 
canana eine ſomjetruſſiſche Grenzpatrouille die 
Grenze und begab fih auf polnij Se biet. Pol- 
niſchen Meldungen Aas wurde von Bauern 
dem polniſchen Frenz ug das Ueberſchreiten der 
Grenze durch die ſomjelruſſiſche Patrouille mits 
geteilt, und der polniſche Gre umzin⸗ 
gelte daraufhin die Somjetpatrouflle, Bei der 
Entwaffnung tam es zu einer Schießerei, in 
dic auch eine ſowfetruſſiſche Kavallerie 
patrouille eingriff. Es gelang jedoch dem 
olniſchen ien den Angriff der © t- 
kanallerte abzuweiſen und die auf polniſches 
Gebiet übergetretene Patrouille zu entwaffnen. 


Eine Wette 


Der Warſchauer Berichterſtatter der 
„Münchener Neueſt. Nachr.“ ſchreibt feinen 
Blatt: 


Zaleſkis in Paris 


ſonders geht es Polen hierbei um gewiſſe land⸗ 


das Einverſtändnis zu gewiſſen Zollerhöhungen, 
die die polniſche Regierung in Anbetracht der 
Zollerhöhungen fremder Staaten vornehmen 
muß. Die polniſche Regierung will jedoch vor 
einer Verſtändigung mit der franzöfiihen Regie: 
rung über dieſe Fragen keine ſelbſtändigen und 
endgültigen Beſchlüſſe faſſen. 


— —— 


Weitere Einfuhrbeſchränkung 
in England beabſichtigt 


London, 26. November. Den Blättern zufolge 
wird der Landwirtſchaftsminiſter heute im Unter⸗ 
haus eine wichtige Erklärung abgeben. Nach 

Times“ beabſichtigt die 1 noch vor 
Wei hnachten in beiden Häuſern des Paria: 
ments Geſetzentwürſe zur Vorlage zu bringen, die 
die Einfuhr von Gemüſe, Obſt und Blu⸗ 
men ſoweit ſie den . von Lugus: 
ware trage, unter beſtimmten Voraus: 

etzungen einſchränken ſoll. Ein Plan 
ür Quotierung der Weizeneinfuhr fol Anfang 
nächſten Jahres nach Wiederzuſammentritt des 


Polniſcher Nationalfeiertag. Feſtlich gekleidete 
Menſchen, wehende Fahnen, Militärmuſik und 
aufmarſchierende Truppenteile. Auf dem großen 
Stadtplatz findet die alljährliche Militärparade 
ſtatt. Im Hintergrund erheben ſich die Tribünen, 
auf denen ſich die in⸗ und ausländiſchen Ehren- 
gäſte drängen. Ein dreifacher Sotia ordon jperri 
die Zufahrtsſtraßen zu dem Feſtplatze Borans- 
ſetzung für den Jutritt dem Nee iſt eine be⸗ 
iondere Legitimation oder die Diplomatenkarte. 
Befreit von dieſer Formalität find ſelbſtverſtänd⸗ 
lich allgemein bekannte ſtaatliche Berühmtheiten 
und, wie Kenner des Warſchauer Polizei- 
reglements behaupten, Beſitzer von einwand⸗ 

eien Zylinderhüten, was übrigens ſtets zu⸗ 
ammenzugehen pflegt. 

In langen Reihen 
Die 


Darmſtadt, 26. November, Amtlich wird mit- 
eteilt: Die geſtern nachmittag bei verſchiedenen 
ührenden Perſönlichkeiten der nationalſozialiſti⸗ 
chen Partei, Gau⸗Heſſen, e Haus⸗ 
Bent en, A ſich hr die mean 62 der N 
e es Oberreichsanwalts gelangten Notver⸗ 2 
d e i des farbenprächtigen Kriegers beheben aber ei 
ordnungen der illegalen nationalſozialiſtiſchen Re Paas ble 5 Strandſchuhe, die auf ein 


terung und andere riftſtüge erſtreckten, haben l 
lee U ange 275 Tetide gr geführt. Die ſonniges Heimatklima schließen laflen. Ehrerbietig 


Echtheit der Dokumente ſteht nunmehr ebenſo öffnet ſich die Polizeiſperre, die Hacken knallen 

En En e r e EN Mn aan, Ga a i Aena ai 
5 0 , 

k —4 n höherer Rolizeioffizier entgegen, deſſen Kembınbe 

26. November. die Beherrſchung fremder Sprachen anzeigt, und 

erbietet ſich in wohlgeſetzter franzöſiſcher Anrede, 

den Herrn General auf die Diplomatenloge zu 


linden, 


5 der e der geſtern im Braunen 
aus in Darm] 


Kenntnis gehabt habe, die fie aber auch für blüfft zu fein, Für alle 
ausgeſchloſſen ite. Eine eingehendere und wiederholte fein freundliches Anerbieten auf 
Stellungnahme der Parteileitung fei erft möglich, En 


ormittags zu erwarten. Am 0 der Er» Aufſehen zu erregen begann, miſch ein zwei⸗ 
— wird — wie bei früheren Gelegenheiten ter Polizeloffizier in die Unterredung mit der 
— nochmals betont, daß jedes Parteimitglied, 


das ſich mit il t af 
er a Il. Dingen beſchäf 


i ausgeſchloſſen werde. 
— — 


Bor Eröffnung 
der Wilnger Univerfität 


CH Werdau, 26. November, (Eig. Tel.) 


Fre f 
Kijito eines diplomati- 


dieje geplanten Bauten feien nur Erſatz⸗ Studenten das , die | Olas Bier, ſechs 

bauten für untauglich gewordene Schiffe, Die e aufzeģt — KATAN 33 ftige Gulaſch. 

für das ushaltsjahr 1932 33 vorgeſehenen]Beſchluß wird heute auf einer Sen atsjihung age ee A 

ee Mean er e | gefaht erben, Deutſches Reich 

ans e als im Durchſchnitt der früheren ie verlautet, ſammeln die Litani Id 1 £ 
hre. örden Material über die kudenli en Gerammt. 


Das Parlament Auftraliens aufgelöit. 
Canberra, 26. 1 Das Parlament des 
britiſchen Gliedſtaates utralien murde 


gers aufgelöf, Die 85 wurde durch 
auſtraliſchen Miniſterpräſidenten angeordnet, 
nachdem das Parlament einen Mißtrauensantrag 


gen die Regierung unternommen hatte. Die 
eumahlen werden vorausſichtlich Mitte Des 
zember Hattfinden. Der gegenwärtigen Res 
gierung Auſtraliens gehören ausſchließlich So: 


fialiſten an. x 
Erſchoſſen. 

Freienohl (Kreis Arnsberg), 26. November. 
Geſtern wurde der Brivatiöcher Stock in Frenk⸗ 
hauſen bei Freienohl erſchoſſen aufgeſunden. Es 
wird angenommen, daß er durch Wilderer er⸗ 
ſchoſſen wurde. 


Be 

Susfreitungen in Wilna. Dieſes Material foll 
angebliä u benutzt werden, um vor einem 
internationalen Forum zu beweiſen, daß Polen 
ſeine Minderheiten ſchlecht behandele. 


Ein gut abgelaufenes Abenieuer 
Ein peinliches Abenteuer hatte der Warſchauer 
Rechtsanwalt Eug. Smiarowſti, der aus dem 
Deutſchtumsbundprozeß bekannt ift und im vers 
gangenen Jahre die Verteidigung des früheren 
taatsanwalts Dembecli übernommen hatte. 
Als er in Otwock g Erholung weilte, wurden 
ihm Pelz und Kleidungsſtücke, Wäſche und 
chmuckſachen geſtohlen. Von Warſchau aus wur: 
den ſofort Kriminalbeamte abgeſandt, die bei der 
Reviſton der Wagen des Made Olwort-- War; 
ihan auf zwei verdächtige Männer ſtießen. Diefe 


Hamburg, 26. November. Im hieſigen Hafen 
wurde gestern der Leichter „Voßſelde“ von dem 
engliſchen Dampfer „Lapwing“ gerammt. Die 
fü des gelunfenen 
Leiters wurde gerettet. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


kasten: Erich Jaensch, Für den übrigen redaktionelle“ 
Teil und für die illustrierte Bellage „Die Zeit im Bild 
Alexander Jursch., Für den Auzeigen- und Reklame” 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt 
Druck: Concordia Sp. Akc. 
Samtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
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| Arbeiterhäuſer 


Dofener 
Ralender 


Donnerstag, den 26. November 
aygonnenaufgang 7.13, Sonnenuntergang 15.32; 
ondaufgang 15.95, Monduntergang 8.58. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
“ 0,3 Grad Celj. Südoſtwinde. Barometer 780 
| 
| 


Beiter, 
Gejtern: Höchſte Temperatur + 2 Grad, ni 
drigſte — 4 Grad Celſ. a RER 
Wettervorausſage 
für Freitag, den 27. November 


Ueberwiegend bewölkt, ohne erhebliche Nieder⸗ 
lige. 70 öſtliche Winde. 33 — 
r 


J. Waſſerſtand der Warthe. Am 26. 10. + 0,91 
ieter, 5 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 
Donnersta : „Serajewo 1914“. — Premiere. 
Freitag: „Seraſewo 1914“, 
Onnabend: „Serajewo 1914“, 
Teatr Nowy: 
Donnersta z „Alt- Herdelbergd. 
aaa, % re ie 
nnabend: „Die leichtſinni *. — a 
nie nd! „Die leich finnige Schweſter“. — Pre 
Teatr „Usmiech“: 
Donnerstag: „Das Land des Lächelns“. 
gteitag: „Das Land des Lächelns“. 
Sonnabend: „Walzertraum“, — Premiere, 
1 Kinos: 
Pollo: „X 27“, (Marlene Dietrich. (5, 7, 9 Uhr 
7 1 Nacht der eee 
Metropolis: Bi | 
polis: „Die Jagd nach dem Schwiegerjohn“, 
n#5, 47,49 ibed 7 sei 
Owosci; Revue: „Wenn die Soldaten marſchie⸗ 
2 Film: „Das blutige Kleinod“. (5, 7, 
1 : 
Stońce: „Bomben über Monte Carlo“, (5, 7, 9.) 


Wilſona: Ein ährli s 3,7 
8 gefährliches Abenteuer“, (5, 
9 Uhr.) 0 5 


Billige Weihnachtsgeſchenke 
| uf der Handarbeitsausſtellung im Belvedere 
Um 1. Dezember wird in den Sälen des Bel 
Are gegenüber dem payaa Weſtſeite um 
Uhr vormittags die Handarbeitsausſtellung des 
Fufsvereln deutſcher 9 7 Poſen, eröffnet. 
Mud wer nicht gerade den 4.Uhr⸗Tee oder das 
X aͤrchenſpiel „Die drei Wünſche“ am Mittwoch 
G 4 Uhr nachmittags beſuchen kann, ſollte den 
fü y. ins Belvedere nicht ſcheuen, da na hart 
lig ie Befrtedigung der verſchiedenſten h⸗ 
3 4 Tür de en = 
n jeder Preislage bieten wird, zum ie 
€ ntrittspreiſe fo niedrig find, sA 


Kleine Poſener Chronik 


Weitere Brotpreiserhöhung. 
Die 


dritte amtliche Brotpreiserhöhun au 

pt lange auf ſich warten kalen, Siren den 

in nd⸗Roggenbrot find jetzt bereits 44 Groſchen 
zahlen. 


| 
| 
em. Er wollte durchaus in die Nervenheil⸗ 
‚halt. Geſtern erſchien in der Station ei 
Arzdtlichen 3 der völlig betrunkene 
l tbeiter Franz M. aus Zagórze. Er bat um 
85 tlihen Rat und um eine Unterſuchung. Er 
N e an Kopfſchmerzen. Schließlich forderte er 
| ergiſch, in der Nervenheilanitalt in der Graben- 
kta e a er zu werden. Als ihm der 
no eine Aſpirintablette gab, erklärte er, m 
| au tabletten habe er auch zu Haus. Um diefe ein» 
mmebmen, brauche er keinen Arzt. Schließlich 
ö Saite. der Kandidat der Nervenheilanſtalt durch 
2 nitäter an die friſche Luft gebracht werden. 
2 $ eA preh on, 8 ihm mit 
olizei gedroht. Das wirkte. erdroſſen 
erließ der Patient die Räume, 
m, Meſſerheld! Joſef Mikla pewiti, Walliſchei 
A 9, wurde ohne jeden erſichtlichen Grund von 
; moy Piotrowfki überfallen und mit einem 
Sger derart zugerichtet, daß er am Boden liegen 
ie ’ ; 
| — Der Hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft, 
üer dem Verletzten die erſte Hilfe leiſtete, 
Rae einen 3 und drei Rüden 
tet hat die Flucht ergriffen. 
| Vorſicht bei Wohnungsvermittlern 
nach Brau 28 efa Gogulſka war bei der Suche 
mit einer 7. an einen Wohnungsver⸗ 
ige ler Waclaw Wieloch, Górna Wilda 38. e⸗ 
More ber fie um 290 Zloty betrog. Da derartige 
ha bnungs 8 ängelidits der großen N 
| Bolen iin kleinen Wohnungen in großer Zahl in 
bie 85 N treiben, ba gemein aller- 


orſicht nungsvermitt⸗ 
derne 1 5 


ei privaten 


Operettentheater „Asmiech“ 


Open heutigen Donnerstag wird die Lehärſche 
har rette „Das Land des Lächelns“ zum 13. Male 
In en. Der lebhafteſte Beifall, den die Zu⸗ 
i er den Künſtlern auf offener Bühne zollen, 
tüde weis enug dafür, daß man ſich nach ſolchen 

denen geſehnt hat. Demnächſt wird, wie die 

ſche erditektion bereits ankündigt, der Strauß⸗ 
Am WValzertraum“ zur Aufführung gelangen. 
Keltun ntng, nam. 9 Uhr, findet eing Bor- 
23 zu ermäßigten Preiſen (50 Groſchen bis 
ET paee Saten echen- | 


Aus Sta 


11932, die regelmäßig 


tie feſt. D 
iche fef in. 


- 


iii 


dt und 


werden gebaut 


Sprechmüdigkeit der Stadtväter — FormelleBeichlüffe — Fertelmartigebühren 


jr. Eine ziemliche Sprechmüdigkeit herrſchte 
geſtern bei den Stadtvätern. Auch nicht 55 ein⸗ 
zige „groß angelegt Diskuſſton konnte man 
wahrnehmen. Man beſchränkte fid vielmehr ſaſt 
ausſchließlich auf die N über die 
einzelnen Vorlagen, ſo daß die Beſchlüſſe ledig⸗ 
lich formellen Charakter trugen. 

Nachdem Stadtpräſident Ratafſti eine 
Suterpellation der Stadtv. 1 75 Kacz⸗ 
marek von den Invaliden wegen Nichtliquidie⸗ 
rung der Munitionswerke zur Kenntnis ge⸗ 
nommen hatte, referierte Stadtv. otaref 
über den Bau weiterer Arbeiterhäuſér. Es follen 
drei Häuſer mit je 12 Einzimmerwohnungen ge⸗ 
baut werden. Der Magiſtrat wird in einer ent⸗ 
ſprechenden Entſchließung aufgefordert, die nöti⸗ 
gen Mittel für dieſen Zweck in Höhe von 108 000 
Zloty aufzubringen, um der Not der Obdachloſen 
zu ſteuern. 


Die üblichen ſtädtiſchen dei ba zu verſchie⸗ 


denen ſtaatlichen Gebühren für das Kalenderjahr 
e wiederkehren, wurden wider⸗ 
ſpruchslos in der bisherigen Höhe en und 
zwar in Höhe von 50 Prozent von den Patenten 


für die Erzeugung und den Verkauf von Spiri⸗ 
tuoſen, 15 Prozent von der ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
ſteuer vom Umag und den Gewerbeſcheinen, 100 
Prozent von der Bodenſteuer und 20 Prozent von 
der Grundſtücksſteuer. Eine neue Steuer 
aber wurde nach dem Bericht des Stadtv. Gór- 
jfi im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Eröffnung des Zuchtviehmarktes in Geſtalt einer 
Ferkelmarktgebühr in Höhe von 30 Groſchen pro 
an eingeführt, was für die intereſſierten 
reiſe wenig erfreulich ſein dürfte, wenngleich 
damit gerechnet werden konnte, da die nä ichen 
Gebühren im Tarif bisher nicht figurierten, weil 
wegen ſanitärer Rückſichten die betreffenden 
— 985 ſeit einigen Jahren nicht abgehalten wur⸗ 
en. : 


Die vom Magiſtrat beantragten Aenderungen 
der Bebauungsklaſſe beſtimmter Häuſer⸗ 
blöcke wurde im Sinne der Stellungnahme des 
ne nach Ausführungen des Referen⸗ 
ten Stadtv. e . Die eine 
Vorlage betraf den Häuſerblock Slowackiego, Kra⸗ 
ſzewſtiego, Szamarzewſkiego und Piotra Waw⸗ 
rzyniaka, wo die Lukaskirche ſteht. 


* 


Betrug mit Eintrittskarten 


j Anaufgeklärte Fehleinnahmen 


Ueber einen ſkandalöſen Mißbrauch von Ein: wind 


trittskarten für Sportwettkämpfe in Poſen und 
Warſchau weiß der Krakauer „Iluſtt. Kurjer 
Codz.“ zu berichten: Vor zwei Monaten war man 
allgemein darüber erſtaunt, daß der leichtathleti⸗ 
auermaſſen einen Fehlbetrag haben 
oll. Die Haupttribüne, die 7000 l 
war am erſten zuge zur Hälfte und. am zweiten 
Tage ganz beſetzt, die gegenüberliegende Tribüne 
war e 3 voll, ebenſo die Seitenplätze, aber 
kat t zeigte ſich, daß nur 6500 Eintrittskarten 
tatt der erwarteten. etwa 17 000 verkauft worden 
waren. Das bewirkte, daß der polniſche Leicht⸗ 
a in finanzielle Schwierigkeiten 
geriet. 

Nun erfahren wir, daß bei dem Boxländerkampf 
zwiſchen Polen und Deutſchland in sag n unbe: 
kannte „Unternehmer“ über 1000 falſche Eintritts⸗ 
karten 1 haben. Was den Länderkampf 
Polen —Jugoſlawien betrifft, jo gelang es nur 
dank der energiſchen Haltung der Sportbehörden 
einen 8 ehlbetrag zu vermeiden, der auch 
ſo einige tauſend Zloty betrug. Wie ſich alſo her⸗ 
ausſtellt, treibt in Poſen eine Bande von Beträ- 

ern ihr Unweſen, die aus der Fälſchung von Eit- 
ittskarten für ſportliche Veranſtaltungen ihr 


ebracht 


Geſchäft t am damit i 
an FR Geri 10 te = “ “gg n bie der, 
Kämpfe in rſchau im 


N mlauf geweſen find. 
Obwohl der 2 8 ſo gejis wär, dak 
Eintrittskarten fehlten, waren die Kaſſeneingänge 
doch nur unbedeutend. Dieſe Dinge erfordern 
alſo von ſeiten der Organiſatoren eine ſtrengere 
Kontrolle als bisher. 

— 


Die Mutter erſchoſſen 


X Obornik. 26. November. Der Gemeindevor⸗ 
Base Michael Be) in Bomblin wollte ſeine 
agdſlinte einem Bekannten leihen. Er hatte ſie 
darum mals genau ge rüft und dann in eine 
Ecke geſtellt. Sein zwi 5 riger Sohn beſchäf⸗ 
19 RA 1 y i fe. Pi —. ging 
er ſeine 
Minerſte in die Stirn traf, D. Tov teat anf 
Sa die Unfälle mit Sgubweſſen letzter 
e mi in 
it in geradezu N ender ije mehren, 
m e 8946 is h ngend genug geraten 
n e ngela 
geichloffenen Räumen Dun pr ul 


Blutige Auseinanderſetzung. 


n in 


R x yet 25. November. i einer Hoch⸗ 

5 sfeier in rekwica entſtand zwiſchen den 

ungen Männern, die ſich um einige Tänzerinnen 

De u. re 5455 2 drei 
i n Schu £ 

Glück beſteht für i * . * 


Schuß nur Fleiſch durchbohrte. 


Ein ſtrenger Winter in Sicht? 


wärmer ſein werden 3 wiederum von der 
Anzahl und dem Maß der ieberichläge ab. Bei 
wenig Niederſchlägen oder viel Bewölkung an 


des Mo 
Jahre ſehr gro ie, zurückzuführen. 
weichung des Mondes nach 

Süden dom Aequgtor wird nur langſam kleiner. 
Mithin beſteht aller Vorausſicht na 


fahr, d f toji tt 1 glich f. 
ahr, daß dieſes ſonnenloſe Wetter plö auf⸗ 
hören fällte ' Bei dieſem Wetter ift 2.2 ein 


ſtrenger Winter nicht möglich. 

Ebenſo ijt ein ſtrenger Winter ausgeſchloſſen, 
wenn die ſüdliche und weſtliche Windrichtung 
fortgeſetzt vorherrſcht, während anhaltender Oft- 


itzplätze zählt, einem 


der zu einem ſtrengen Winter gehört, voll- 
bel die fehlt. Es iſt eine große Ausnahme, daß 
ei dieſer andauernden Regenwindwetterlage ver⸗ 
an del nur wenig oder keine Niederſchläge 
allen, welche aber zu einem ſtrengen Winter 


rd Länderkampf Polen —Italien trotz der Ju- durchaus gehören. 


Aus allen dieſen Gründen wird man wohl mit 
trüben, wenig niederſchlagsreichen und 
nicht zu kalten Winter rechnen können. M. 


Aale p 


k, Eröffnung einer AAN Am 
vergangenen Dienstag wurde in dem Gebäude 
der Mädchenvolksſchule am Dr. e eine 
Küche für arme Volksſchulkinder eröffnet und ein⸗ 


eweiht. Zu den Einweihungsfeierlichkeiten er⸗ 


chienen Vertreter der Ortsbehörde, der Schule 


und der Aerzteſchaft. Stadtverordnetenvorſteher 
Nowakowſki begrüßte in feiner Eigenſchaft als 
r des Schulrates die Erſchienenen und er- 
klärte in einigen Worten die Gründe, die zur Ein⸗ 
richtung dieſer Küche geführt haben. Den Ein⸗ 
weihungsakt vollzog Propſt Jankiewicz. Ein von 
an ern vorgetragener Choral beendigte die 
inweihungsfeierlichfeiten. _ 

k. Hiſtoriſche Münzfunde. Bei Aus⸗ 
holzungsarbeiten an der Promenade in der Nähe 
des gen Tiergartens fanden Arbeiter 
H 4 5 nzen, die aus der Zeit des Polen: 


nigs Auguft III. ſtammen. Die Münzen hat 
der Biefige agiſtrat in Verwahrung genommen. 
Bleſchen 


fk, An der Hilfsaktion zur Unterſtützung 
der Arbeitsloſen beteiligt ſich auch in 8 tiger 
Weije das hier garnijonierende 70. In 
Regiment, indem es täglich an 30 Knaben der 
ieſigen Volksſchule, deren Eltern unbemittelt 
nd, Mittageſſen ausgibt. Die Knaben begeben 
direkt von der Schule um 1 Uhr in die Ka⸗ 
erne, wo ihrer ſchon der gedeckte Tiſch harrt. 
rauen des Chargiertenkorps haben ſich bereit er⸗ 


Filmſchau 


Bomben auf Monte Carlo 
Kino Stonce. Dieſer Ufa⸗Tonfilm hat bereits 
pinen Siegeszug durch Deutſchland hinter ſich. 
an wußte, daß man nichts riskierte, wenn man 
ins Kino Siouce ging. 
lebte, übertraf noch bei weitem alle hochgeſpann⸗ 
Kr ttungen. Der Kommandant eines 
à 


s man aber dort er» 


sſchiffes von einem kleinen Staate etwa 
la ie ro zeichnet fih durch Rejpettlofigteit 
gesen Ihre ajejtät, die junge Königin, aus. 
a das Leben an Bord langweilig ift, wird ein 
kleiner Abſtecher nach Monte Carlo gemacht. Dort 
ibt es viele kleine nette Erlebniſſe. Der Kapi⸗ 
n machte die Bekanntſchaft einer reizenden Dr 
p Dame, an die er hoffnungslos verliebt. 
ach vielem köſtlichen Wirrwarr wird dem Kapi⸗ 
tän klar, daß dieſe junge Dame gore 
Königin ift. Da die Rolle des Kapi 
Händen von Hans Albers liegt, der fih offenbar 
u 
a 


heit, die 
ns in den 


a ni in Poſen die Sympathien aller (beſonders 
natürlich der Frauen) im Handumdrehen erobert 
und da auch die Rolle der reizenden Königin b 
Sari Maritza aufs beſte aufgehoben ift, wird 
alles von dem ſpritzigen Humor, dem Charme der 
Königin und der 15 eit des ae mitge⸗ 
riſſen. Die gute Mufik (das Nationallied von 
Pontenero wird man ſobald nicht vergeſſen) und 
die ganz ausgezeichneten Aufnahmen von Monte 
Carlo machen den Film in jeder Hinſicht em 
fehlenswert. Wer in trüber Stimmung iſt, 4 
u den „Bomben auf Monte Carlo“. Sie werden 
eden Trübſinn in die Luft ſprengen. jh. 
* — — 2 
x“ Neuheiten im Kino „Nowosci“ 
Die flachen rng der letzten ee der 
t 


vortrefflichen Truppe der Warſchauer Künſtler 


at Poſen in 1 ene Die Direktion 


t zwar bereits Verhandlungen mit einer neuen 

tuppe abgeſchloſſen, aber es ift ihr gelungen, 

auf zahlreichen Wunſch für Kurz 

mit Gofolomifa und Sempoli I an der Spitze 
oſen zu behalten. 9 


e Zeit die Truppe 


eben der Revue, 


ber in s 
eren größte Schlager „Maurice Chevalier“, „Er⸗ 


gahlungen des Wiener Maldes“, , 
verliebtes Paar ſehe“ und „Das 


4 ich an 
N taten j 
läuft der Film „Das blutige Kleinod“. ii 


anteries | fü 


ge 0 
I k 
0 

ei |35 
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Freitag, den 


San dd.“ 1931 
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Bel Verwendung vor 
Giliette Klingen spa» 
sen Sie Zeit un 


— 
i + 
pie nës mene Knnpe paset In amen Apparate 


aite und neue Typo. 


während naa Eſſens zu Wend 
ichtigen und ſie zu gutem Benehmen währen 
Vale Zeit anzuhalten. Nach dem Eſſen müſſen 
die Kinder unter der Auſſicht der Damen die 
Schularbeiten für den nächſten ee! 
— Ein wahrlich nachahmenswertes iſpiel! 
fk. Die täglichen Diebſtähle⸗ n der 
Nacht zum 18. d. Mts, drangen iebe in die 
Gaſtwirtſchaft des Michal Michalak in Pieru⸗ 
pce ein. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
Me nunmehr zur Feſtnahme der beiden Täter. 
Es find dies Staniſiaw Staſik und ein gewiſſer 
Fr — beide gleichfalls aus Pieruſzyce. Die 


klärt, die Kinder 


u örderte außer den geſtohlenen 
Iren nad, Fr Flinte zutage, die von einem 


4. d. Mts. bei dem ranciizef Kulza in 
Pieru zyce ausgeführten Diebſtahl herrührte. 
erdem wurde ein Fahrrad funden, das 


e 
Stat vor etwa zwei Monaten sellobien hatte. 
Inowroclam 


Auf der Beſitzung des Land⸗ 
wirts R. Nans in Zielnowo bei Argenau brach 
dieſer Tage ein Feuer aus, das mit ſolcher 
Schnelligkeit um ſich griff, daß binnen kurzem 
zwei mit Getreide und Futtermitteln angefüllte 
Scheunen vollſtändig vernichtet würden. Mitver⸗ 
brannt find auch die darin befindlich geweſenen 
landwirtſchaftlichen Maſchinen. Der Schaden 
wird auf 25 000 Zloty geſchätzt. Kinder ſollen 
das Feuer verurſacht haben. 


Briefkaften der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenhetten 
ringgitan Ae von 1 v S Up. 


e ije Um die Notierungen für Roggen 
die a En teten, be Monate der — 


der Flammen. 


t 
1920 und 1921 feſtzuſtellen, haben wir zung it in 
den entſprechenden Jahrgängen unjerer Zeitung 
nachgeblättert. Wir müßten feſtſtellen, daß der 
Roggen damals nicht notiert wurde. Auf eine 
Anfrage bei der 7 5 Getreidebörſe wird uns 
eute mitgeteilt, die eier Getreides und 

arenbörſe erit jeit dem 25. Juli 1921 beſteht. 
Die offizielle Anerkennung ſeitens des Miniſte⸗ 
riums wurde ihr erſt am 1. Februar 1922 de die 
Demzufolge kann uns auch die Getreidebörje die 

wünſchten Roggenpreiſe nicht nennen. Nach 
unſeren Feſtſtellungen gab es u der gefragten 
Zeit 2 tpreije für Getreide, Wir werden 
Uns jetzt noch bemühen, dieſe feſtzuſtellen. 


E. $, in L. Die Deutſche Bücherei in Poſen 
oznan, 


I wierzyniecka 1) wird Sie gern mit 
eſeſtoff für die langen Winterabende verſehen. 
Auswärtige Leſer, die ſich die Bücher nicht in 
Base regelmäßig abholen können, erhalten die 
ücher durch die post zugeſtellt. Die heblich 
r ſolche auswärtigen Leſer beträgt einſchließlich 
orto im Halbjahr 21 Zloty. 05 Sie, ſo oft 

ie es wünſchen (nach Rückgabe der zuvor en 
ücherpakeke mit ſechs Vüchern 


liehenen Bü fee s 
ins Haus geliefert bekommen. Legen Sie 
au euerſcheinungen, jo toltet die Halb- 
jahrsgebühr 24 Zloty, Die Bücher dürfen Sie 
4 en bei ſich behalten, 

Sit Ihnen die Zahlung der Halbjahrsgebühr 
gu och, jo können Sie auch unter ſplhen de Be⸗ 
ingungen entleihen: Sie zahlen eine halbjähr⸗ 
liche Grundgebühr von 3 Dafür werden 

nen immer 2 Bücher augelidt, 
entliehenen Band ah 
wöchentlich 10 Groſchen. Außerdem fällt das 
Porto Ihnen zu Laſten. 

Da die Deutſche Bücherei über einen ſehr um⸗ 
fangreichen Bücherbeſtand verfügt, wird ſie ſicher 
alle Ihre Sonderwünſche befriedigen. 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Gut kochen lernen 


iſt der Wunſch aller jungen Mädchen, weil ſich das 
alte Sprichwort: „Die Liebe des Mannes geht 
durch den Magen“ immer wieder bewahrheitet 
hat. Dr. Oetters neues Schulkochbuch, Ausg. € 
will mit feinen zirka 500 Koch⸗, Bad: und Ein- 
mache⸗RNezepten ein guter Ratgeber für jede Haus- 
frau und beſonders jür die angehenden ſein, denn 
es berücksichtigt die veränderten wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe, und trägt auch den neuen Forſchungs⸗ 
ergebniſſen in der Ernührungswiſſenſchaft Rech⸗ 
nung. Das 150 Seiten ſtarke Buch ijt, wo nicht 
vorr tig, gegen Einſendung von 30 Pfg. in Mar- 
fen portojrei von mir zu beziehen, 


2. Wieder zwei Scheunen ein Raub 


* 


Pojener 
Tageblatt 


Vellpoliliſcher Beobachler 


Englands Kampf um fein Weltreich 
— Litauen und der Vatikan — Revi- 


ihtieben wir Eni daß di 
ipt per ona ohne Ergebni fe 5 fie 
tigen, ihrem Ende entgegengeht. dacdonald ver- 
ſucht nun, der Konferenz dadurch einen möglichſt 
gü ünſtigen Abgang zu verschaffen, daß er mit einer 
ntin igung über das Programm der britiſchen 
Regierung Alnſichtlich der künftigen indiſchen Ber- 
faſſung unlängſt hervortrat. Dieſe Wan 
Macdonalds hat zu einem ſcharfen Angriff der 
konſervativen Partei gegen ihn geführt und in 
einer der letzten Kabinettsberatungen einen ſtark 
perſönlichen Zuſammenſtoß Macdonalds mit dem 
Staatsſekretär für Indien, Sir Samuel Hoare, 
zur Folge gehabt. Der Bremierminifter hat dann 
verſprochen, dem Unterhaus einen Bericht über 
den Stand der Indienkonferenz in der nächſten 
Woche vorzulegen. Die ſcharfe Kritik der Kon- 
ſervativen macht Macdonald den Vorwurf, in 
ſeinen Verhandlun 7, auf der Indienkonferenz 
die Rechte des Parlaments vollkommen überſehen 
haben. Der konſervative Angriff wird zur 
olge haben, daß die Indienkonferen 
tunde entweder durch den Austritt . 
Se os 5 9 — dur 
verhüllte Vertretung des engli ey Stand 
eine gang nene Wendung Sehe 5 1 9 7 5 
Inzwiſchen ſind die Ünzußen auf Cypern be- 
endigt worden. Die ungewöhnlich ſcharfen und 
rückſichtsloſen Ma aßnahmen der britiſchen Regie⸗ 
haben wieder „normale“ Zustände eintreten 
Die ee Führer des Aufſtandes 
r 5 portiert, unter ihnen befin⸗ 
ch der Biſchof von Kition. Die politiſchen 
echte der os en Bevölkerung werden 
—.— beſchränkt werden, die griechiſch⸗orthodore 
e iſt vor ſchwere wirtschaftliche Aufgaben 
pe die Geldſtrafen geſtellt worden, di 
tiſche Regierung ihr au 
lung der Zuftände auf C 
e Sympathieäu 


in letzter 
Keane 


ie die þri- 
23 hat. Die Entwick⸗ 
pern beweiſt ie ne⸗ 
rungen in engliſchen 
80 . die Fa Wartet Der Berbättne 
England überall dort feine 
Maht Wahls durchzuſetzen entſchl 
Auch die 3 al Ani wi en 
iriſch⸗engliſche Verhalt 
dürfte demnächſt einer e eh — 


Ein vòtar Gei im engliſchen ariaa Het 


= vol 5 1 tellung 15 zum mit 2 
Mutterlande vor, die le 
juriſtiſchen Verbindun en, 1 1 Oberho eit 


der engliſ 


n Krone 
Im Unter 


us iſt dieſes Ge 


m niet 2 5 


wieri 
Irland ergeben 1 ESN 3 
on Se K 


ſtellen, tönn- 
ee werden. 
eſer neue Geſetzentwurf über 
etane iluna 311 . mit 3 
a m enſatz 
Kanada oder en wo ſich tri ig 
viel ändern wird), zu einer weiteren 
der iriſchen wee führen. 


nicht 
Verſtärkung 


Der bisherige Auditor bei der 
Nuntiatur in 1 re Mig. Arata N N 
ſchäftsträger für itauen ernannt worden. Mut⸗ 


maßte man bereits im Zuſammenhang mit d 
Ernennung, daß die s Schritt ns Vatikans fei. 
nen Willen zu einer 


N een ſeiner Beziehun⸗ 


en zur li auiſchen Regierun 
Bein t, ſo beweiſen meer g. zum Ausdruck 


Ge z 
es Vatikans, es unter a taring 


keinen Amſtänden zu 


ſion im Bolſchewismus Italiens Völkerbundpalaſtes hat man bisher noch nicht 
Friedenspolitik daß 3 berichten können. Man 25 
Letzthin mehreren Jahren in Genf die Errichtung 
eine ſchärfere un⸗ go 


Aus aller Welt 


In Genf wird jal Geld series 


Der Bau des Bölterbundpalajtes 


Aus Genf wird geſchrieben: Vom Neubau des 


eines machtvollen Bauwerkes geplant iſt, das der 
Mittelpunkt der Völkerbundsarbeit werden ſollte; 
man weiß aber auch, daß ſchon bei der Auftrag⸗ 
erteilung für dieſen Neubau allerlei politiſche 
Motive eine Rolle ſpielten; die beiden deutſchen 
Architekten, wel beim ettbewerb ebenfalls 
5 Preiſe erhalten hatten, ſind von vornherein 
Dale worden, und ein Konjortium_ von 
rchitekten (ein Weſtſchweizer, zwei Fran⸗ 

plen, ein Italiener und ein 
em Entwurf des Neubauplan eauftragt. Jetzt 
hat fih inzwiſchen herausgeſtellt, daß ein end- 
gültiger, in allen Einzelheiten feſtliegender Plan 


Ungar) wurde mit 
es E 


immer noch nicht beſteht, jondern nur ein ganz S 


allgemeiner Entwurf. Dabei iſt ſchon vor mehr 
un zwei Jahren der Grundſtein — Ben 

jeit vielen Monaten wird unentwegt gebaut, 

Für den Neubau waren urſprünglich 19, ſodann 
24 Millionen Schweizer Franken bewi ligt wor⸗ 
den; dieſe Summe hatte man vor einigen Jahren 
auf 27 Millionen chweizer 
der Erwartung, daß nun die 
all mit dief 


ronen erhöht, in 
itekten auf jeden 
em Betrag aus ommen würden. 
ach dem, was die Architekten jedoch bisher in 
den Bau (Fundamentierungsarbeiten und Erd⸗ 
geſchoß) hineingeſteckt haben, kann man mit Leich⸗ 
tigkeit berechnen, daß der ganze Bau 
mindeſtens 35 Millionen vor Franken 
koſten würde. Schon während etzten Völker⸗ 
bundverjammlung die durchaus im Zeichen der 
„Einjparungen“ (freilich 4 55 nennens⸗ 
hatte dieſe Tat ache die Em⸗ 
getausſchuſſes erregt. Inzwiſ ie 
iteften zugeben mijjen, daß fie, 
—— weiter gebaut werden 11. 


werte Ergebniſſe! 
pörung des Bu 
haben die Ar 
wenn ſo wie 


mindeſtens acht Millionen Franken mehr ver⸗ 
brauchen werden als die ulegt bewilligte Summe 
von 27 Millionen. Zugleich haben die Architek⸗ 
ten Höfe 5 * inſparungsvorſchläge“ 
gemacht, die — van muß daraus geſchloßf ſen wer⸗ 
den — ihre N igung für die i nen aene 
Aufgabe in merkwürdigem Licht erſcheinen en 
Einmal ſchlugen ſie vor, die geſamte Hofanlage 
(Plattenbelag, Springbrunnen uſw.) zu ſtreichen 
15 an ihrer Stelle nur einen einfachen Raſen 
ange dern Nun iſt aber die Arbeit für die Hof⸗ 
an 9 ar wiſchen ſchon jo weit 


ortgeſchritten, 
daß i 


in⸗ und Umſtellung wieder neue, be⸗ 
trächt ich Koſten erfordern würde. Sodann 
1 8 en ſie vor, das geplante fünfte Stockwerk 

Sefretariatsgebäude einfach wegzulaſſen, ob⸗ 
ihon feſtſteht, daß über kurz oder lang dieſes 
tockwerk nötig ſein wird, und daß es dann 
— unter größeren Koſten — auf den fertigen Bau 
fen Je werden müßte. Man kann ſich in die⸗ 
jem Zufammenhang zogen) ob das Völkerbunds⸗ 
ſekretariat nicht einen Fehler gemacht hat, als es 
mit den Architekten an tatt eines feſten Honorars 


einen Entgelt in 
von 6% 5 der Baukoſten 

vereinbarte ... ja, man kann und muß ſich 
überhaupt fragen, ob das Syſtem, fünf 1 
ten anſtatt eines einzigen mit dem Bau zu 
trauen, verantwortet werden kann. Die bisheri⸗ 
gn, Ergebniſſe — der äußerſt langwierige Ver⸗ 

auf der Vorarbeiten, das ge fen endgültiger 
Pläne bis jetzt, die ho n oftenüberkhteiiun: 
gen — geben auf dieje Frage eine niederſchmet⸗ 


ternde Antwort, 

Jetzt endlich ſcheint nd auch das Baukomitee 

des Völkerbundes zu beſinnen. Man hat 1 

daß es ſo wie bisher nicht weitergeht, und daß 

mit dieſen fünf Architekten der Bolkerbundpalaff 
entweder überhaupt nicht fertig oder aber 
vielleicht um acht, vielleicht aber auch um 


1:23 


und geſchloſſen. 


Ar. 274 


Freitag, den 
27. November 1931 


f 
Millionen teuerer wird als vor- 


geſehen. 

Deshalb hat der Bauausſchuß kürzlich mit zehn 
egen eine Stimme (und zwar gegen die Stimme 
es franzöſiſchen Mitgliedes) beſchloſſen, das bis⸗ 
herige Syſtem zu ändern und die Fortführung 
des Baus einem einzigen Architekten zu über 
tragen. Nun jagt t 11 ſich freilich, ob dieſer eint 
Architekt, der ig für den Bau verantwortli⸗ 
jein ſoll, aus dem Konſortium der Fünf gewählt 
oder neu ernannt wird. Das Letzte wäre gewiß 
vorteilhafter, da die fünf bisher beteiligten Archi⸗ 
teften durch alles Vergangene jo ſehr belaſtet 
find, daß man ſich kaum eine erſprießliche Weiter 
arbeit auch nur eines von ihnen denken könnte. 
Hier ſcheint uns das letzte Wort bei den Regie⸗ 
rigen zu a die ja ſchließlich auch ein Inter“ 
eſſe daran habe ß ihr gutes Geld nicht unnüt 
zum Fenſter e en wird. 


— — 
Der Zuiderſee⸗Deich ſertig 
Amſterdam, 23. November. 

Heute iſt der neue große Deich, der zur Troden⸗ 
legung und Urbarmachung quer durch die Zuider⸗ 
fee gebaut worden ift und die Proving Friesland 
mit der Inſel Wieringen verbindet, fert “ollt 
Ohrenbetäubendes Sirenengeheul 
aller Dampfer und Schlepper gaben diejem Er 
eignis die Weihe. 


— — 
Ein Land ohne Verbrecher 

Es gibt in Europa einen Staat, in dem wi 
an der Gefangenen jtändig abnimmt. Das 10 

weden. Die e im ganzen Land 

len dort kaum 2000 Gefangene. Es gibt Ort 
[tanien wie Varberg an der Weſtküſte Schwe 
ens, deren eias nis nur drei efangene be be⸗ 
rbergt. Engelholm hat ſogar nur einen os 
angenen. Die Gefängniſſe in Oeſtremalm ie 
in Volksarchive ee worden. In Stoð 
olm hat man in der Nähe des Köni 185 
Palais 9 Schlupfwinkel entdeckt, die 
einſt im Mittelalter als 4 dienten un 
nun für Gerichtsarchive beſtimmt worden find. 


mehr 


einer Verſchärfung des Kulturkampfes in Litauen 
kommen zu laſſen. Neueſte Nachrichten beſagen, 
daß der litauiſchen Geiſtlichkeit von Rom aus 
deutlich gemacht wurde, daß ihre Opposition gegen 
die Regierung weiterhin nicht mehr unterſtützt 
werden würde. Wichtige PER Veränderung 
innerhalb der katholiſchen Aktion laſſen mit Gi- 
1 darauf ließen daß der Kulturkampf in 
Litauen Bunde inem Ende ſteht. Damit wäre der 
age ampf zwischen . und Geiſt⸗ 
keit in Litauen beendet, wenn fih die ornofi- 
1 Köpfe, die ihre Plätze innerhalb der 
katholiſchen Aktion räumen eule ſich nicht zu 


einer neuen Oppoſitionsorganiſation zuſammen⸗ 
finden. 


* * 


Als in Sowjetrußland vor zwei Jahren 
die ee Fünftagewoche eingeführt 
wurde, fanden ſich auch in nichtkommuniſtiſchen 
reiſen Europas genug Stimmen, die dieſe Neue⸗ 
rung des Bolſchewismus laut prieſen. Durch die 
Aufhebung eines für die g 
des Landes gültigen 
den für die irtſcha ungeahnte Kräfte frei. 
brauchten die Maſchinen nach 
Ruhe nicht mehr neu in Betrieb geſetzt zu wer⸗ 
den, eine mung von Kraftenergien, die durch 
die wöchentliche euaufnahme der Arbeitswoche 
verbraucht worden wäre, käme dat direkt der 
Produktion zugute. 


eſamte Bevölkerung 
Feier, und Ruhetages wer⸗ 


etzt 
der 24 Stunden⸗ 


Durch die Fünftagewoche ſei 
erreicht, — immer nur ein Fünftel der arbeiten⸗ 
den Bend “ur Feiertag habe, wodurch eine 
gleichmäßige Belaſtung der Er olun gsſtätten er⸗ 
ah lch Die ſchreckliche eberfiflung euros 
päiſcher Wochenendplähe fei in Rußland unmög⸗ 
lich u. dergl. mehr. Ein Regierungserlaß 
der Sowjetregierung hat ih nun für die 
Abſchaffung dieſer ununterbrochenen Fünftage⸗ 
w 
trie 
ren, und :: d pp ß ̃̃7̃ ß ⅛˙—eſmę 1 ee e a aan a in 


e ausgeſprochen. Es wird den einzelnen Bes 
eben nahe gelegt, die Sechstagewoche eimFhz 
er Weiſe, daß für alle Arbeiter 


aus den Konzertſälen 


VII. Symphonie⸗Konzert im Teatr Wielli. 
Bis 22. November 1931 hat ſich in Poſen 


ein 10 J Dirigent nicht ſehen laſſen, ſofern, 


was wohl ſelbſtverſtändlich iſt, die fragwürdigen 
. von 1 als Luft be⸗ 
ndelt wer Ein oder zwei Jahre vor dem 
Itfrieg, da kwang im Zoologiſchen Garten 
einmal ein etwa f ähriger punge den Diri- 
ee Es send damals tatſächlich ei 
Dosen welches dieſen aug mitmachte und ſch 
einem Kinde „leiten“ ließ. Aus Neugierde 
— P ich einmal einer (be bee Bee Ra bei. 
Der Beginn ee g da der rr“ Kapell- 
meiſter fi mit Altersgefährten am Verſteckſpiel 
vergnügte. Nachdem dieſer weniger ernſten Sache 
genügend gehuldigt worden war, beſtieg der 
Wunderknabe“ das Konzertpodium und legte los. 
Das Ganze war ein Bluff, die kindlichen Takt⸗ 
ſchläge 925 eingedrillte ar, inter die ſelbſt 
ein Laie kommen mußte. rer] merkte 
auch den Braten, und als endlich auch d 
ker vernünftig wurden und ſich wei Sie, unter 
der Leitung eines kurzhoſigen Kape meijters zu 
ipielen, wurde deſſen ener Debüt bald zu 
aller. Von dieſer unrühmlichen Ausnahme 
abgeſehen, fanden die Konzerte der Stadt Poſen 
s unter der Direktion männlicher Arme ſtatt. 
er vergangene Sonntag hat mit dieſem Brauch, 
wie N geſagt, gebrochen und eine Dame 
an die T tze er hieſigen repräſentativen 
Muſikkapelle treten ts Antonia Brico 
heißt dieſer weibliche zufs[onberfing, Kalifor- 
nien ſoll einem glaubhaften Gerüchte zufolge ihr 
Heimatland ſein. 
Vor Beginn des VII. Symphonie⸗Kon⸗ 
zerts im Teatr Wielki wird, wie anzunehmen 
iſt, mancher Beſucher etwas trübe den nahenden 
muſitaliſchen Ereigniſſen entgegengeſehen haben 
und im nicht ganz unberechtigten Zweifel dar⸗ 
über geweſen ſein, ob ein Taktſtock in zarter Hand 


i 


in der Lage ift, die ſchwierigſten orcheſtralen 
Löſungen ohne Sprödigteit zur Durchführung gu 
ringen. Furchtſam oder zaudernd ijt unſere ſüd⸗ 
amerikaniſche arein e zunächſt einmal 
ganz und gar nicht. Sie geht mit einer Bravour 
vor, an der ſich manch' einer ihrer männlichen 
Kollegen ein Beiſpiel nehmen könnte. Dann aber 
weiß fi fie künſtleriſch meiſt, was ſie will und zu tun 
hat, und wie ſie dieſe durch genaue Partiturſtudien 
gewonnenen Kenntniſſe in die Tat umſetzt, das 
geithieht derart a ee in der klanglichen Aus⸗ 
wirkung und ſo w 
riſchen Sinn vermittlung, daß man verſucht iſt, 
aus dem Muſterkatalog ehrender Beiworte Super⸗ 
lative wie tadellos, hinreißend, ſuperfein uſw. in 
Anſpruch zu nehmen. Ich werde es aber lieber 
80 t tun, wenigſtens nicht in überſchwemmender 
orm. 


Mit der Ouvertüre zu Goethes „Egmont“ 2 
Beethoven legte Antonia Brico los. Sie bot in 
dieſem klaſſiſchen — Aa noch nichts Außer⸗ 
gewöhnliches, doch wickelte ſich alles beſtimmungs⸗ 
een ab. Daß ſie darnach ſtrebt, Wee 

pannungsknotenpunkte zum Werden 3 
war jedoch gleich zu Beginn wahrzunehmen 
in der Muſtt ßer widerſpiegelnden dramatiſchen 
Höhepunkte des Trauerſpiels hoben ſich von den 
mehr allgemein a eig Phaſen ebenſo kräftig 
wie lichtvoll ab. In der pauken⸗ und poſaunen⸗ 
loſen G=molls „Symphonie von Mozart waren von 
der Leitung femini generis bereits geſteigerte 
Leiſtungen abzulegen. Einem routinierten Orche⸗ 
ſterführer wird dies weiter keine Unbequemlich⸗ 
keiten ſowohl in geiſtiger als auch techniſcher Hin⸗ 
ſicht bereiten. Es kommt vorzugsweiſe — voraus: 
geſetzt, daß das Orcheſter verläßlich iſt — darauf 
an, den Mozartſchen Stimmungskern richtig anzu⸗ 
ſchlagen und die vier verſchiedenen Arten ſeiner 
Umrahmung durch das Orcheſter gewandt. und 
glatt abſpiegeln zu lañen. Das gelang in dem 
Menuett mit großer muſikaliſcher Bildung, in dem 
rondoartigen Allegro assai zum Schluß mit reiz⸗ 
vollem klanglichen Farbenwechſel⸗ In den zwei 


| 


rkungsſicher in der tonkünſtle⸗ 


verkalkter Lyri 


gleichzeitig 5 Arbeitstage und ein allge- 
meiner Ruhetag feſtgelegt wird. Ganz wichtige 
Fabriken, wie die Traktorenfabrik in Leningrad, 
die Automobilfabrik in Moskau und andere große 
Werke, ſollen bereits in allernächſter Zeit zu die⸗ 
ſer Sechstagewoche übergehen. 


Das mißglückte Experiment in Sowjetrußland 
beweiſt, wie falſch es iſt, Ar nur nach wirt- 
aftlichen 3 erlaſſen. Die Praxis 
enen Arbeitswoche in Rußland 

at te erwieſen, daß die Wirkung eines 
uhetages für den arbeitenden Menſ nur dann 
son nachhaltigem Einfluß ift, wenn dieſer Ruhe- 
emeinſam wi wird. Es ift 1 den 
0 en nur i tehe yeg zel Jahren gl. ee 
maſchine zu verſtehen. zwei ren glaubte 
ho yr eie über menſchliche Nid- 


ber ununterbr 


ichten hinwegſetzen zu können. Es könne nichts 
chaden, glaubte ſie, wenn heute der Vater, mor⸗ 
gn fein älteſter und übermorgen fein zweitälteſter 
ohn Ruhetag hat. Es ift nicht nötig au ar 
amilie bei 5 Verteilung der Ruhetage Rück⸗ 
icht zu nehmen. Heute weiß fie aus ihren zwei- 
ährigen Erfahrungen, daß die ſeeliſche Er⸗ 
holung des Arbeiters für ſeine Arbeitsfreudigfeit 
und damit für den Produktionspr eb. mindsitens 
genau zu A tig ii wie feine 2 Satin ige Körper: 
ruhe. Dieſe kleine Reviſion in der bolſchewiſtiſchen 
Auffaſſung des 1 erſcheint zunächſt viel⸗ 
leicht bedeutungslos. Sie iſt in Wirklichkeit von 
roßer Bedeutung, weil ſie die bolſchewiſti + 
achthaber überzeugt haben dürfte, daß 
Menſch mehr iſt als ein Organismus mit ee 
Gehirn und von Seile und Knochen, daß er nicht 
nur materielle Bedürfniſſe hat. Die Re⸗ 
viſion der ununterbrochenen Fünftagewoche bedeu⸗ 
iR auch wenn es nicht zugeſtanden wird, eine Re⸗ 
vifion der bolſchewiſtiſch⸗tommumiſtiſchen Welt⸗ 
anſchauung. 
* 


f TTT. Süpen bewegte ih Dj die er R mehr 
in neutralen Bahnen Andante chien 
etwas gemütskühl. Auf, den Gedanfen zu tom: 
3300 „Trübſal zu blaſen“, iſt bei Mozart ſchlecht 
angebracht. Dann kam Brahms mit ſeiner zwei⸗ 
ten Symphonie. Trotz der gehobenen kapellmeiſter⸗ 
lichen Stellung, die man Antonia Brico zubilligen 
muß, gelang es ihr hier doch nicht durchwegs, 
die Sg m Bien motiviſchen Schienenſtränge 
s Jſo in der D arſtellung überſichtlich einzuordnen, fa 
daß aß zen er aus ihrer 1 geſcheut wurde. 
em Einleitungsſatz ſchwebten ganze Gedan⸗ 
enbündel zeitweiſe zwiſchen Himmel und Erde 
oder pendelten zwiſchen geiſtigem Erfriſchungs⸗ 
raum und gedankli iR. en ee hilfe⸗ 
ſuchend hin und her. sigende Adagio mußte 
Klage darüber fed gi er Erzeugung von 
und nichtsſagendem Tieflinn 

reichlich viel Aufmerkſamkeit zugewandt wurde. 
Erinnert man ſich, dak der Symphoniker Brahms 
ohnehin jon ſtarke Zumutungen an den Hörer 
ſtellt, um ihn mit ſeinen (Brahms) originellen 
„ Einfällen vertraut zu machen, 
ſo wird dieſer Prozeß doppelt erſchwert, wenn 
ein Teil der — ik Materie ohne inneren 
Zuſammenhang mit dem Ganzen 5 
und die Sprache der Inſtrumente und ihr Zu: 
ſammenſpiel etwa aus der Steinzeit zu ſtammen 
ſcheint. Beſſer wurde es hernach in dem Alle- 
gretto graziosa, deſſen Abwickelung viel muſika⸗ 
liſch Beher 5 zutage förderte. Schwung⸗ 
voll war r schlie — der am meiſten Früchte 
tragende Tell a Pomni. überhaupt — das 
Finale. Die Unterbezeichnung „con spirito“ ſchuf 
ein kleines Wunder. Die Leuchtkraft des Klang⸗ 
körpers feierte in dieſem Abſchnitt des Tongemäl⸗ 
des einen nennenswerten Triumph, und die 
Brahms' ſchen Herzenslaute konnten hier Wärme- 
ſtrahlen ausſenden. Ein Glück, daß es ſo ſchön 
endete, und der ſo oft in Mißkre it gebrachte 
Tonkünſtler nicht erneut in einem gänzlich fal- 
ſchen Lichte erſchien. Die Dirigentin ließ an ſich 
nichts unverſucht, um aus den ihr unterſtellten 


ä —— — — 
Grandi hat ſich in New Vork auf dem Bankett 
des Rates für Auslandsbeziehungen in beredtet 
Weiſe für die Abrüſtung aller Staaten ein⸗ 
geſetzt. „Italien werde ſtets eine möglichſt groß⸗ 
zügige Löjung der Kriegsſchuldenfrage befürwor 
ten, es ſei auch bereit, dafür ſelbſt Opfer zu ww 
en. nternationale Streitigkeiten müßten au 
friedliche Weiſe beigelegt werden, das Sicherheits 
roblem ſei nicht anders zu meiſtern, als durch da? 
pri rinzip der Gerechtigkeit, das eine Einſchränkung 
der nen bei allen Völkern verlange 
aben oft E gewarnt, die italieniſche Bereit 
haft zu 3 en auf den Gebieten 
Revifion, der arationen und der Abrüſtu 
einen Beweis für die grundſätzliche Freund 
taliens zu Deutſchland hinzunehmen. Wee, 
ugeſtändniſſe gehen nur jo weit, wie fie ſich m 
den italieniſchen Intereſſen decken. Die franzöft 
ſche Vorherrſchaft in Europa mache — J * 
ze 


das fü ie fedngöntge Muftaltun eine een 

egen die franzöſiſche Auffaſſun ; 
Kallen ch nicht Deutſchland ullebe fi — das Sprin 
zig der Abrüſtung und die Reform der Reparatio 


nen einſetzt, deweiſt eine halbamtliche Erklärung 
die in der italieniſchen Zeitung Giornale d tale, 
zu rias iſt. Es wird nämlich mit Nachdruck dar 
auf hingewieſen, daß ſich die italieniſche Regie 
rung unter keinen Umſtänden zu einer Erörterung 
der Frage von Südtirol (d. h. zu einer Revifior 
feiner Un terdrückungspolitik gegen die Deute 
a Südtirol) bereit finden werde. Vorausſetzun 
für eine deutſch⸗talieniſche Freundſchaft fet, 
unter allen Umſtänden über Südtirol geſchwiegen 
werde. Dieſe Proteſtſtimme weiſt deutlich e, 
daß die italieniſche Freundſchaft zu e 
beſtimmt nicht den berühmten Grundſatz des v 
Sacro egoismo, des heiligen Egoismus, aberit 
ten werde. Möchte man aljo in Deutſchland er 
die Grenzen der ktaftentiihen Freundſchaft 
jehen! 


wurden. Heberbies darf nicht vergelen werden 1215 


viert! Glänzend hielt ſich der „ er 
ohne ſchwach zu werden, den ſtärk 
Das Blech war 115 


dor tonfriſch und mutig, an den betre in 
den Punkten mit geziemendem zen far 
Stimmen hineinzublaſen. Mit Ausnahme al 


Hörner. Sie waren diesmal (gleich den T Abel 
peten) direkt hinter die Holzbläſer popit: w A 
auch von hier aus wurden ihre unreine a 


A 


wellen hörbar und erweckten herzliche 5 
Grandios abſchließend das Vorſpie 
„Die Meiſterſinger von Nürnberg“. 
dieſen ſtrahlenden Ausgang nicht gefaß >i Bedi 2 
man, dak ur erite, Fünf 3 weite Geigen, vier x 
Bratſchen, iofonceltt und drei Kontra ige 
mitwirkten, da war es erſtaunlich, mit mel 
kunſtſchönen, teilweiſe herrlichen emie 
der Hauptinhalt der Oper in gedrängter Fon, 
vorbeidefilierte. Sowohl der wuchtige ug 5 
Meiſterſinger (anfangs etwas zu 2 iea S 
maß gehalten), als auch die ſchmachtenden Lie 2 
melodien und ſchmetternden . Sale a 
ich führe nur die markanteſten Stellen an 
zeigten eine Eindringlichkeit der klanglichen j 
drudsfülle, die mit fortriß. Wenn bei der e. 
baren Begeifterung, mit der dirigiert und Ta 
muſik geboten wurde, zuweilen auch das Í vibe 
„Sehr mäßig bewegt“ nicht genau beachtet wu 
fo blieb es doch unbedingt ein 9 m 
15 dem Abend die Krone aufſetzte u pet 
nlaß gibt, Antonia Brico in jupertati va“ 
Form meine Hochachtung abzuſtatten. Da eh 
für Sorge trug, daß die einzelnen Sätze ien 
durch völlig unangemeſſenes nale gert anh 
wurden, werden ihr alle Freunde der Ku 
beſtimmt gedankt haben. 
Antes Loeb, f 


i 


Tra, 


Dekadenausweis 


vom 20. November 1931 


Golddeckung 60 Prozent. 


3 Aktiva: 
ld in Barren und Münzen”. r 
rren und Münzen im Auslande. 


Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige . 
Er 1 Bi 
-~ und Scheidemünzen . 
I Wechser tee. 
Èi dforderungen 


ek x . = * 
Bije en für eigene Rechnung . 
d 


. * b 
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ktenreserve . . . 
ulden des Staatsschatzes 
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Rtobilien * 


re Aktiva 


— . 


.. .»..Ļ.:.„..„»% 
..-m.-. . „„ „„ 
s... EZ 2 
„„ „„ „ „%%% „„ „„ 
DOD eur wen ne 
.. —.....n... 


Passiva: 


Reundkapitaı ER wer u 
f geerveionds . , e... 
| “ofort fällige Verpflichtungen: 
a) orechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung 
c) Konto für Silbereinkauf 
3 Staatlicher Kreditfonds . > 
Not. © 
Sotenum! er 


Verschiedene Verpflichtungen 
0 auf ee 
4 üderkonto des Staatsschatzes 
ere Passiva 9 


D'O 2 „„ „„ 
E632 „ „„ „„ 
nn „„ nm > % 


* e Ă » * [2 


Der vorstehende Ausweis zeigt ein erneutes An- 
yet u der Ciolddeckung, das allerdings weniger durch 
ehrung der Goldbestände, als durch weitere 
1 des Notenumlaufes verursacht ist. Die 
Wade des Goldbestandes ist mit 25 000 21 nur 
sentlich. auch die Vermehrung der deckungs- 
der Devisen um 3,2 Mill. bedeutet keine nennens- 
ting Veränderung. Nicht deckungsfähige Devisen ver- 
dor tten sich um 5,1 Mill. zł, auch das Wechsel- 
ten seleuille ist um 2,9 Mill. 21 zurückgegangen, wäh- 
Rap 4er Bestand an Lombardiorderungen eine Zu- 
kan. um 0,5 Mill. 21 aufweist. Die übrigen Aktiva 
Au eine Zunahme um 1,6 Mill. z? erfahren. 
vseite ha sic e sofor eu 
van der Passivseite haben sich die sofort fällig 


nie a engen um 44,9 Mill. z? vermehrt. Der Noten- 


Die neuen Arbeitsgesetze 
in Kraft 


in der neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ sind die 
| ùen vom Seim beschlossenen Arbeitsgesetze ver- 
Naehe Das erste betrifft die Arbeitszeit und er- 
gt den Ministerrat, nach Einholung von Qut- 

us n der Industrie- und Handelskammern von sich 
a „Go gesetzliche Arbeitszeit anders festzusetzen, 
èS von dem Arbeitszeitgesetz vom 18. 12. 1919 be- 

t ist. Es handelt sich hierbei um das Verbot 
icher Ueberstunden und die evtl. generelle Ein- 
In ng der verkürzten Arbeitszeit. Das zweite Ge- 
Rd betrifit die Beschäftigung von Minderjährigen 
her, euthält das Verbot, Minderjährige über einen be- 
| Immten, durch eine Verordnung des Arbeitsministers 
A leden Berutszweig besonders zu bestimmenden 
2entsatz hinaus zu beschäftigen. Die unentgelt- 
Beschäftigung minderiähriger Personen ist gänz- 
verboten; eine Ausnahme bilden nur die Lehr- 
Verträge im Handwerk, doch sollen diese Ver- 
durch eine im Einverständnis mit dem Han- 
| ester zu erlassende Verordnung des Arbeits- 
| Men rs noch eine besondere Regelung erfahren. Die 

Gesetze treten sofort in Kraft. 


Kohle nach Frankreich 


Ge aus Paris gemeldet wird, wird Frankreich auf 
Nun tischen Einfuhrbeschränkungen durch Gegen- 
antworten, die mittelbar Polen zugute 

Koppen dürften. Insbesondere soll die Einfuhr von 
u aus England nunmehr ganz unterbunden und 


Verzweifelnde 


IE 


CU Sinigen Wochen sind an allen Märkten Polens 


we s neuen Preisverfalls geben zu den 
tsten Besorgnissen Anlass. Gewöhnlich bringen 
Br Herbetmonate eine Erholung der Vieh- 
mise, die, um die Erntezeit beginnend, bis in die 
\ ouate hinein anzuhalten pflegt. Selbst das 
| Rugene Jahr. das der Landwirtschaft durch eine 
— ungünstige Entwicklung der Konjunktur so 
9 ende Einbussen brachte, bestätigte diese Er- 
chung. Noch Ende November 1930 notierten z. B. 
eine 170—180 zł, und erst um die Weihnachts- 
te der rapide Preisverfall ein. geiördert durch 
pk, erlugt bzw. die Einschränkung wichtiger Export- 
tie In diesem Jahre haben schon jetzt, in der 
iega Novemberhälfte, die Schweinepreise einen 
tap aud erreicht, der sonst nur im Januar und Fe- 
zu verzeichnen war; die Notierungen für Fett- 


\ ist wiederum beträchtlich zurückgegangen; die !7,5 Prozent, Lombardzinsiuss 8,5 Prozent. 


Die neue Preismisere und ihre Auswirkungen 


bpreise erneut im Rückgang begriffen, und die A 


Nr. 274 Handelszeitung des Posener Tageblatts Freitag, den 27. November 1931 
a —— n. 


mässig niedrig. Die als Polge der Piundentwer- 
tung erhoffte Erhöhung der Preise ist vollständig 
ausgeblieben. Hinzu kommt, dass auch hier 
die Konkurtenzverhältnisse sich ständig ver- 
Schärfen. Zwar bat im Verlaufe des letzten 
Jahres Polen sich hinter den Hauptlieieranten Däne- 
mark und Holland einen verhältnismässig starken Platz 


dünn 16, Winterraps 36—37, Senf 31—32, Seradella 
24—26. Rotklee 150—170, Weissklee 275—350, Malz 
45—46, Speisekartoffeln 5, Stroh ungepresst 4.50 bis 
5.50, Heu ungepresst 10—12. Tendenz: behauptet. 
Gemüse. Warschau, 25. November. Bericht 
des Gemüsemarktes ul. Grójecka für 100 kg in Zloty: 
Kehlrüben 4—5 ‚rote Rüben 4.505, harte Zwiebeln I 


der Bank Polski 


20. 11. 31 10. 11. 31. erkämpft und zeitweise sogar Holland von der zweiten 20—22, II 14—16, Weisskohl 4—5, Rosenkohl 40—50, 
486 428 650.30 486 408 711,83 | Stelle verdrängt, doch ist inzwischen auch das An- |Mohrrüben 4—5, Petersilie 12—14, Sellerie 12—16, 
e AEN apet h 21 986.07 gebot aus den übrigen osteuropäischen Staaten — Sauerampfer 75—100, Spinat 36—42, Kartoffeln, 
s». 109 421 986.07 109 42 Finnland, Estland, Lettland, Litauen — immer stärker | Wagentransport 7—8; Preise für 1 kg: Meerrettich 
geworden. In den ersten neun Monaten des Jahres |0.50—0.50, Knoblauch 1.50—1.70. Sauerkohl 0.14—0.16. 
us 81 899 197.05 78 666 229.09 | 10 1 deckten die polnischen Lieferungen den Bacon- Champignons 10-11, inland. Tomaten I 44.50. JI 
8 128 353 179.53 133 513 240.74 | bedarf des englischen Einfuhrmarktes zu etwa einem |2-—2.50; Preise für 100 Bund oder 100 Stück: Blumen- 
31 982 996.52 31948 165.09 Neunte! (39279 von 418717 t), es ist aber zu Kohl I 15—25, II 10—14, III 6—8, Weisskohl 10—14. 
arte 620 811 854.25 623 791 888.57 | befürchten, dass diese relativ ‚günstige Entwicklung | Wirsingkohl 10—14, Rotkohl 10—14, Porree 14—18, 
NEN, 13 361 995.62 113 056 925.47 im kommenden Winter eine Wendung zum Schlech- | Radieschen 7—10, Schnitlauch 15—25, Salat 10—20 
Be 9 44 13 959 629.99 teren A W N zu N. e 1 Zufuhr: 291 Wagen. Tendenz: ruhig. 
2 We ale > rung Seiner Fleischeinfuhr übergeht, so muss damit 4 
an 33 100 336.54 93 100 336.54 | gerechnet werden, dass es in Verbindung mit der Posener Börse 
N 20 000 000. — 20 000 000.— Tangenblicklich geführten Kohlenofiensive seine balti- Posem 26. November. Es notierten: 5% Kon- 
1 20 000 000.— 20 000 000.— j schen Kohlenabnehmer dabei bevorzugt. Mit Pinn- |vertierungsanleihe 41 G (41), 8% Dollarbrieie d. Pos. 
224 291 567.46 222 671 728.86 land sollen dahinzielende Verhandlungen über die |Landsch. 77 G (77), 8% Amortis. Dollar-Piandhr. 66 G. 
5 — 5 1 . 9 Kohle nA Konverticrungs-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 30 G 
N 3740 930. 528 886.75 egen cons bereits im Gange sein. ass bei einer (30). 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch. 14.50-14.25 G 
1 943 740 930.81 1 946 528 re ei in e nt: en 10); Bank Polski 107.25 +, Herzfeld Viktorius 
— auf dem nordeuropäischen Kohlenmarkt, esonders 12 2). Tendenz: behauptet. 
p. os 150 000 000.— 12888 schlecht wegkommen dürfte, ist eine Gefahr, die G ný tage, B we Angebot, 5 — Geschäft, * = ohne Ums 
rsı» 114 000 000.— 114 nicht ernst genug genommen werden kann. Danziger Börse 
3 39 441 629.24 36 688 834.40 (Schiuss folgt.) > z5 f e ach 
7 378.62 anzig, „ November. Scheck London 18.90, 
2 187 025 635.31 157 285 Märkte Dollarnoten, 5.13%, Reichsmarknoten 121%, Złoty- 
N 3614 112.97 3614 112.97 noten 57,57%. 
3 a 369 194.34 Getreide. P o ER. ee we Amtliche der, heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
. ; 5 5 21 646 792.97 Notar N tür 100 K > in Zloty fr Station 5.121—13 % gesprochen. Auszahlung New York wurde 
„ 1126 289 730.— 1176 793 780.— P ange 8 r mit 5.14 gehandelt. Für Reichsmark hörte man in 
1 — — oznań, ` Freiverkehr für Noten einen etwas schwächeren Kurs 
1 289 871 954.30 287 140 747.96 Transaktionspreise: von 121-122, für Auszahlung ebenso. Scheck Lon- 
de — ~ - „„ „„ „„ 27.25 don lag fester mit 18.88—92. Der Ztotynotierte amt- 
1943 740 930.81 1946 528 836.75] Weizen 105 too a, 25.50 lich 57.52—63 für Noten, also kaum verändert gegen 


estern. 

4 Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der Kurs 

ffir kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 

Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 

men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 

Danzig auf 121,83G. und 122,07 B. für 100 Reichsmark. 
in Danzig unterliegt der Devisenhandel keinerle 


Differenz von 50,5 Mill. zł ist so erheblich, dase ein 
weiterer Rückgang kaum noch möglich erscheint. Man 
kann demzufolge zum Ultimo eine stärkere Ver- 
mehrung des Notenumlaufes erwarten. 


Richtpreise 


Roggen „ „ „ „„ „ „ „% „%„%/ſ „„ „„ 26.75—27.25 
Gerste 64—66 Eg... . 22.50—23.50 
TE RT EA T 24.00-—25.00 
Iniolge der Notenschrumpfung hat das . Y Braugerste Er De ee 27.5029. 00 


verhältnis wiederum eine Besserung erfahren. 11 4 „„ 28.80-26.00 | Beschränkungen. 
reine Golddeckung des Notenumlaufes und der sofort | Roggenmehl (659 5 2 39.75-40.75 
fälligen Verpflichtungen beträgt 42,87 Prozent (12,87 | W. (65) nn... 38.25-40.06 Warschauer Börse 


Prozent über Minimum), gegen 42,70 Prozent in der 
Vordekade, die kombinierte Deckung (Gold und De- 
visen) 48,76 Prozent (8,76 Prozent über Minimum), 


Weize 


2 „„ 16.50—17.50 
Weizenkleio ( 


Fest verzinsliche Werte 
voran „„ „ „„ 17.50—18.50 


25. 11. 24. 11 


gegen 48,34 Prozent in der Vordekade. Die reine oggenkleie ——2³2õ—2“5ũk „„ 18.00—18.50 a 
Golddeckung des Notenumlaufes allein ist von 50,63 Rapo PRTERTTERTERTT „ A. 5% Staatl. Kenvert,-Anleihe (100 20 Eu un 
Prozent auf 59,90 Prozent gestiegen. Diskontsatz | Viktoriserbs en 5% Dollar-Anleibe 1919/20 (100 Dollar) 100.00] 105 00 
Folgererbsen 30 100), Eisenbabo-Konvert.-Anleihe {100 z}) un 
e 22222 „65 5% Eisenbabn-Anleibo (100 G.-Fr) | = 79.50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % 20 40/o Prämien-Investierangs-Anleihe (100 G f 79.56 
Senf mn. .n..n.n re „„ „6 „„ „63 39.0043. 00 2% Stabilisierungs-A; ? | 8 se 
— N pos Zune Kohle in stärkerem Masso; Gesamttendenz: Transaktionen u —— 
Fe werden. Poinchersh Kai nen ar diese | anderen Bedingungen: Roggen 1574, to, Weizen . 
15 to., Hafer 160 to. 25. 11.J 24. 11. 


Entschliessung sehr weitgehende Hoffnungen, da sich 


hier ein Ausweg zu bieten scheint, durch die die Produktenbericht.. Berlin. 25. November. Bei | Bank Polski 110.00 110.00] Wegiel — er 
von der englischen Kohlenoifensive verursachte Ab- geringen Umsätzen weiter matt. An den Grundlagen | Bank Dyskont. — = | Nafta — = 
satzstockung z. T. ausgeglichen werden kann. Wie- | des Produktenmarktes hat sich kaum etwas verändert. | Bk. Handl. i. W. | — ~ Polska Nafta = — 
weit diese Hoffnungen Erfüllung finden, muss aller- Neben der Osthilfeverordnung trägt auch die Un- a 22 u F — lg: 
dings abgewartet werden. sicherheit bezüglich neuer Massnahmen der Reichs- | gu u ee re | — | z0 
1 salonni dio eigen Ph - die A Bu‘. = U Tig bay 

es Preisniveaus abzielen. zu der geringen Unter- | Spi — | — | Norblin 9 

Einfuhrkonting ente für Bacons nehmungslust bei Die an sich nicht reichlich ver- — — — j|Orthwein — | — 
in En land sorgten Mühlen nehmen daher nur sehr zögernd Ma- | Elektr. Dabr. * — | Ostrowieckie 31.00 — 

; g terial sas daa Aara und 11 — 21 K = rg je: a 22 a = 

Wie aus London gemeldet wird, i nglis um etwa riedriger als gestern. Se f Sira = 4 N 
Regierung sich re. mit wing era re ae angebot von Broigetreide hat sich zwar etwas ver- B ua = — * SEG 
vativen geforderten Reglementiermg der Einfuhr von f stärkt, die Abgeber sind zunächst aber nur wenig zu Rr — — 1 Staparköw — — 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen befassen. Die Ein. |Preiskonzessioucu bereit so dass sich die Umsatz-] Sei Swiatlo = — | Ursus 15 
führung von Schutzzöllen für diese Erzeugnisse tätigkeit weiter in engen, Grenzen hält. Auch am Chodorév — — [ Zielenieweki — — 
kommt dem Vernehmen nach nicht in Betracht, da man | Lieferungsmarkt war das Geschäft gering; die Prais- Csersk — — | Zawiercie — — 
als Folge dieser Massnahme eine Verteuerung der |bewegung folgte der des Promptzeschäfts. Weizen- |Cacstocics . * 
Lebensmittel befürchtet, doch wird die Regierung für und Roggenmehle haben nach wie vor schleppenden een = 2 Syn et 20 = 2 
die Einfuhr der einzelnen Staaten Kontingente fest- | Absatz, obwohl die, Mühlenforderungen entgegen- | Michalör e 52.00 — 
setzen, und zwar nicht nur für Getreide, sondern vor | kommender lauten. Hafer liegt. bei ausreichendem V. T. F. Care — } 1850| Hemat auge DE 
allem auch für Butter und Baconwaren. Die von uns Augebot und geringer Konsumnachfrage ruhiger. Der Firley 2 = | Spirytus 2 Eu 
mehrmals ausgesprochenen Befürchtungen (s. auch den [Absatz von Brau- und Industriegersten ist äusserst | guzy = 2 Tape a 
heutigen Aufsatz „Verzweileinde Viehwirtschaft‘‘) [ schleppend bei matter Tendenz. Weizen. und Roggen- | V Fool Leslus⸗ 3 
scheinen sich also in vollem Umiange zu bewahr- expontscheine sind angesichts des geringen Export. Sole Poiasowe | 87.00] — | Mirköw Are 


Kijewski 


geschäits nur wenig angeboten und werden bei guter 
Nachfrage 1 bzw. 2 Mark höher bezahlt als gestern 
Berlin, 25. November. Getreide und Oelsaaten für 


heiten. Angeblich sollen für die Baconeinfuhr der 
einzelnen Staaten auch bereits die Kontingente iest- 
gesetzt worden sein, und zwar für Dänemark 100 000 


Tendens: uneinheitlich, 
Amtliche Devisenkurse 


Stück, r Holland un e e 30 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen — 
Schweine wöchentlich. Nähere Einzelheiten Aber diese 1222-225. Rozgen „196-198, Braugerste 164—173, 25. 11.125. 11.124. 11.| 24. 11 
Pestsetzung stehen einstweilen noch aus. Futter- und Industriegerste 160—163, Hafer 144—149, Geld | Brief | Geld | Brief 
Weizenmchl 28—32, genmebl 27—29.35, Weizen- | Amsterdam — — — = — 357.05 859.75 357.501 359.30 
3 3 kleie 10.19.80. Roggenkleie 10.50.11, Viktoriaerbsen | Danzig — — = mm | — — (1731717403 
iehwirtscha 23—30, kleine Spelseerbsen 25—28, Futtererbsen 17| ponso LOOOL [21800101 el 17408 
bis 20, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 16.50—18, F 124.47 123.59 124.2 
Wicken 17-20. blaue Lupinen 11— 12.50. gelbe Lu. | Brüsel — 8.85 124.47 123.59] 124.2 
A pinen 1318, Leinkuchen 13.60—13.90, Trockenschnitzel | Helsiugfore — m= — — — a Were — 
Preissturzes, der Verlust wichtiger Absatzgebiete im |6.10--6.20, Soyaschrot ab Hamburg 11.70, ab Stettin [London — — = = — — | 32, 32.93] 32.160 32,32 
uslande, war in diesem Umfange schwer voraus- 12,30. } New York abe) — 8.944 — 2 
zusehen. Immerhin ist das Ergebnis jetzt ein ver-] Getreide-T . Berlin. 25. Novbr. Mit] Paris = me = = = — | 3486| 35.041 31.81] 34.99 
stärktes Angebot im Inlande, dase angesichts der] Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher f Prag — -= m = — — — | 26.37) 26.49 26.360 26 49 
starken Ausfuhrschrumpfung nicht unterzubringen ist. | Berlin. Getreide fur 1000 kg. Mehl für 100 kg r E 82 
Die Schweineausfuhr Polens bat sich au] schliesslich Sack irei Berlin. Weizen: Loko- Gewicht 2 DE FR 
sich im Laufe der letzten Jahre keineswegs ver-|71,5 kg Hektoliter-Gewicht Dezember 237.50—236.50; | Kopenbasen 


Stockbolm — =- == — — 


März 246—245. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg 
Hektoliter-Gewicht Dezember 206—204.75; März 211 
bis 29. Hafer: Dezember 160; März 168 und Brief. 

ger Cilnotierungen für Auslands- Getreide. 


ringert, sondern im Gegenteil nach dem plötzlichen 
Rückgang, den der Verlust des deutschen Absatz- 
gebietes verursachte, eine, wenn auch langsame, Zu- 
nahme erfahren. Sie betrug: 


Oslo — =— =o mu nn m 


Bukarest 
Budapest 


HFEF} 
> I I 11 1 88 


im Wirtschaftsjahre 1927/28 1421000 Stück, Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfi. je „ 

5 ” 1928/29 1508000 „ k 100 kg). Weizen: Manitoba I schw, 6,90, November 3 LLE aa e AT 172.82 178.18 

” ” 1929/30 1583000 „ 6.90, do. II schw, 6.48. November 6.45, Hardwinter 1 [2 211. 
1930/31 1 628 000 Golf Novemher-Dezember 6.20. Amber Durum II Can. |” Tendenz: fest für Europa. 


Das Wichtige an dieser Entwicklung sind” jedoch 
nicht die absoluten Zahlen, sondern die hinsichtlich 
der Absatzmärkte eingetretenen Verschiebun- 


7.09, Rosa Fé (79 kg) November 5.4252. Barusso 
(79 kg) November 5.37%, Bahia (79 kg) November 
5.45. — Gerste: Donan (61—62 kg) November 5.70, 


Berliner Börse 


© liegen um fast 100 Prozent unter|gen. Nach dem Verlust Deutschlands als Abnehmer do, Dezember 3,75, La Plata (64-65 ke), Januar- Amtliche Devisenkurse _ 3 
“v def gleichen Zeit des Vorjahres, |nahmen zunächst Oesterreich und die Tsehecho- Februar 1982 3.62%, do. (6.62 ke) Januar-Februar rr 
muss fragen. wohin diese Entwicklung führen slowakei den Löwenanteil der polnischen Schweine- 1932 5.52%. — Roggen: La Plata (72—73 kg) geladen Geld | Brief | Geld | Brief 
enn sie nun noch die saisonmässige Richtung Jausfuhr auf. Die allmähliche Frschwerung und Ver-15.45. — Mais: La loko schw. 3.92. do. No- aber e e OR 7.77 5 3 2877.52 
unten nimmt. Bei Rindvieh sind die Unter- |kleinerung der Ausfuhr nach diesen Ländern schob 17 3.92, do. Dezember 4.02%. do. Januar 1932 | Buenos Airos — — — — — | 1063] 1.067 | 1.058 1.06: 
© nicht ganz so beträchtlich, aber auch hier [zwangsläufig die Erzeugung von Baconwaren zur 4.1745. do. Februar 4.2755, Donau (Galfox) schw. 3.85, | Caneda — — — — — — — | 3676| 3.694 | 3.636 3.84 
die Preise um 40—50 Prozent unter den Ausfuhr nach England immer mehr in den Vorder- do. November-Dezember 3.75. — Hafer: Unclipp. Plata | Jepan ~ mm —m 2” u = 2.072 
„vember 1930 notierten. Dass die Butter- und | grund, wenn sie auch zunächst weniger rentabel war | (46—47 kg) November 5.10. Clinped Plata (51—52 kr) P ex Mr 
Ae diesen Kurs nach unten mitgemacht baben, als die Aufzucht und Mast von Fettschweinen. Ihren | November 3.40. — Weizenkleie: Bran schw. 4.20, do. Londan m | 1500| 1548 | 150 | 150 
N a türlich; auch bier liegen die Notierungen um |Todesstoss erlitt die Ausfuhr nach der Tschecho- f November 4.20, do. Dezember 4.20. — Leinsaat: La New York = ~e == — == | 4.209] 4.217 | 4.208 | 4,217 
80 Prozent unter dem als saisonmässig |slowakei durch die Aufkündieung des tschecho- | Plata ) November 3.10. do. Dezember 8.1. | Rio do Jessie — — — — 02541 ass | 0884 426 
so „anzunehmenden Niveau. slowakisch-ungarischen Handelsvertrages Ende vorigen | Rizinus November-Dezember 12.10, Bombay November- | Uragugy — — = — — 18 1.802 | 1.798 1.802 
f die Frage Beantwortung finden, welchen Gang | Jahres tnd die darauf folgenden Einfuhrbeschrän- | Dezember 11,10. l. Anıste -e om e m vos 169.32 169.98 169.32 
d un ung nun weiterhin nehmen wird, so gilt |kungen. Dio Ausfuhr nach Oesterreich ist seit August G e Lemberg, 25. November. Börsen- Atben w- =e == ——— 5133 — == 5.205 
ächst einmal festzustellen, welche Ursachen] dieses Jahres katastrophal zurückgegangen, da es bericht. Senpreise für 100 kg im Zloty. Parität 2 * A 
N varsenwärtigen, Sturz herbeigeführt haben. Da Polen trotz vielfacher Versuche nicht gelungen ist, |Lemberg: Qutsweizen 26.25—26.75, Qutsroggen 26.75 Dass -- III | 9187| a2ı8 | B107 | 44 
Den, allem die Tatsache, dass die Vichwirtschaft |bei der rigorosen Erhöhung der Einfuhrzölle und der bis 77. tpreise Parität Podwoloczyska: Inlän- | Heleisstere — — — | 79| 801 821| 823 
8 gerade im Laufe des letzten Wirtschaftsjahres | Festsetzung von Kontingenten von der österreichischen | dische Hirse 18.50—19. An der Börse wurden Trans- Ita — = = m = | 21.68] 21.72 | 21.68 | 21.72 
Yang Thebliche Zunahme erfahren hat. Der Be- | Regierung wesentliche Konzessionen zu erlangen. Dass | aktionen iu ‚Ro sowie Exekutionskäufe in Mohn | Jugoslawien — == — — — | 7433| 7.447 7.443 E 
1782 Rindvieh war am 1. August d. Js. mit gegenüber den übrigen Konkurrenten Ungarn. - | getätigt- Die Preise halten sich an das bisherige — TaD) ELE ES 2 ta —.— . 
Sim ill Stück um 8 Prozent hühner |mänien und Jugoslawien Polen ganz offensichtlich be-] Niveau, nur inländ. Hirse ist teurer geworden. Ten-] Kopenhagen 6940 66.57 |- 68.93 | 63.07 
Jahre 1929, der Bestand an Borstenvieh | nachteiligt wurde, ist eine Folge der von Oesterreich f denz: behauptet. Lis = nn 1.1409 | 4411 | 13.89 | 13.01 
Ay tet? voch erheblichere Vermehrung erfahren. Man mit diesen Staaten abgeschlossenen Präferenz-| Danzig, 25. November. Amtliche Noten -ttt PORA iiia ar aan a ea a 81.82 |- 81.98 | 81.42 | 815; 
Meß den gegenwärtigen Schweinebestand Polensjabkommen, und es ist der polnischen Regierung | 100 kg: Weizen 128 Pid. weiss 15.75, Weizen 128 Pid. | Perl. 16.47 | 16.51] 16.47 | 165) 
nie 314 Mill. Stück, gegen 4,829 Mill.|der Vorwurf nicht zu ersparen, dass sie in falscher | rot, bunt 15.25, Weisen 125 Pid. rot, bunt 14.75, | Prag mn — | 12.468 | 12.438 | 12.468 | 12:488 
une AR im Jahre 1929. Allgemein hat die Vermeh- | wirtschaftlicher Orientierung den rechtzeitigen] Roggen 120 Pid. 16.25, Gerste feine 1617.25. Gerste ah me am am m u | 9157| 81.73 | 81.52 | 81.66 
t g zs, Viehbestandes das Mass normaler Zunahme | Anschluss an diese Präferenzbewerung ver- | mittel 14.50-15.50, Futtergerste 14.50, Hafer 1d-.14.50. „ ee SEP EDER | 2087 | 3.08 
Ad berschritten. was angesichts der schlech- [passt hat, Viktogiaerbsen 16—18, grüne Erbsen 18--23. Roggen- | Socke — — — — — — — — A * 
t w eidekonjunktur der letzten zwei Jahre nicht | Neuerdings erscheint nun auch Polens Baconausfuhr j kleie 111.80, Weizenkleie 11. Zufuhr nach] Wa — — — — — — 38.84 39.06 38.94 3956 
ale "dern kann. Um die Ueberproduktion von Ge- nach England, die durch die Pfundentwertung bereits [Danzig in Waggons: Weizen 13, Roggen 6, Gerste Tallin — —————— 112.7911301 1112.78 | 113.04 
0 pud Futtermitteln, für die auf den Märkten [erhebliche Verluste erlitten hat, in ihrer Existenz ge- 7. Hülsenfrüchte 2, Kleie und Oelkuchen 3, Saaten 1. | Riga = = =e m m= == — | 91.22] 81.38 | 8122 | 6136 
Yi teise zu erzielen waren, wenigstens einiger- fährdet. Die neuen englischen Schutzzölle beschränken Lublin, 25. November. Amtlicher Bericht der | Warschun ~= se me sr me — £ 2 TA 
rsch nutzbringend zu verwerten, sah die Land- sich zwar bisher auf industrielle Halbe und Fertig- |Getreidedörse in Lublin für 100 kg in Zloty: Ein- À zu men 
RY 8 sich zwangsläufig dazu gedrängt. ihr Inter- | fabrikate, „doch liegt es durchaus im Bereich der |heitshaier 960 t 26. Orientierungspreise Parität „Ostdevisen. Berlin, 25. November. Auszahlung 
ale stärkerem Masse der tierischen Produktion | Möglichkeit, dass von der angesagten Ausdehnung Lublin: Qutsroggen 26.50, Sammelroggen 26, Guts- | Posen 41.25-47.45 (100 Rm. = 210.73-—211.64), Aı 
Ah anden, und vielfach wurde diese Umstellung der Schutzzöfle auf agrarische Erzeugnisse auch die | weizen 25. Sammelweizen 2626.50, Braugerste zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
(eon durch die landwirtschaftlichen Organisationen Einfuhr von Fleisch und Fleischerzeugnissen betroffen 24.50. Gerstengrütze 22.28 22.50, Sammelhafer 25.25, | 47.25-47.45; grosse polnische Noten 47. 1847.58. 
Walert. Dass diese Propaganda falsch war, ist wird. Schon gegenwärtig sind die Absatzbedingun- | Rosgentypmehl 41, Schrotmehl 32. Weizenmehl 40proz. 
i wesart, denn dio zweite Ursache des gen sehr erschwert, die erzielten Preise unverhältnis- I. &proz. 43, Roggenkieic 17. Weizenkleie diçk 17, !Sämtl. Börsen. u. Marktnotierungen siud one Gewähr 
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Poſener Tageblatt = 


In der Nacht zum 22. d. Mts. jtarb nach ſchwerem 
in Geduld ertragenem Leiden 


Marcus Salomon 


Mit ihm iſt ein hervorragender Vertreter der Jüdiſchen 
Gemeinde dahingeſchieden. 


Er gehörte 


dem Gemeinde- 


Vorſtand ſeit Jahren als Mitglied an und war eine 
Reihe von Jahren deſſen Vorſitzender. 

Wir werden dieſem ausgezeichneten Manne immer⸗ 
dar ein ehrendes Andenken bewahren. 


Der Vorſtand 


der Jüdiſchen Gemeinde. 
Pleſzew, den 26. November 1931. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen nitteis eines aut strong 
wissenscheftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos, 


Zur Blutaufftiſchung 


Vereinigte “technische Lehranstalten des 


Technikum Mittweida 


(Deutschland) 


HöheretechnischeLehrans: schule) 
für Elektrotechnik und ee 
Sonderstudienpfäne für Automobil- und Flug- 

echnik und Betriebs wissenschaft. 

(Technikerschule. Progr. kostenlos v. Sekretariat. 


2 


S 


RS Verk 


san 
SEE 


bieten an: 
lebend. Faianenhennen 
und Hähne. ma 
Böhmen- und Ring- 


„ausgejucht.; s 
fafanen, au a Zucht 


material. 


Prinzi. Stolberg sches Rentamt 
Borzeciczki, pow. Koźmin. 


Jhr 


durch das 


Wichtigkeit 


Aber ſchriftswort (fett) 30 Sroſchen 


jedes weitere Wort 15 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


á Mieisgesuche 3 


Suche 
von ſofort eine 2—3 Bim- 
merwohnung mit Küche. 
Off.u 2201 a. d. Gſchſt. d. 3g. 


Hübl. Zimmer 


Möbpl. Zimmer 
Jerſitz, an zwei jg. Mädchen 
vom 15. 12. zu vermieten. 
Kochgelegenheit vorhanden. 
Gefl. Offerten unter 2205 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
——— — ö b 


Möbl. Zimmer 
mit oder ohne Verpflegung, 
3 zus iſt 
au illiger il i 
zu abe t tagstisch 

Gniezno, Lecha 12, 
Wohnung 1. 
Zimmer, 

möbl. 1—2 Herren. 
Jezyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 


Balkonzimmer, 
gut möbliert, elektr. Licht, 
Nähe dtſch. Gymnaſium, zu 
vermieten. 

Flac Karmelicki 1a, 

W. 31, I. Treppe. 


Ein gut möbltertes 
Frontzimmer 
mit Kochgelegenheit, für 
2 Perſonen, evtl. an kinder⸗ 
loſes Ehepaar zu vermieten. 
Matejki 7. Wohnung 10. 


An- u. Verkäufe 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von zt 690.— 
und gebrauchte von 1 95.—. 
SKÓRA i Ska, Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 

Gebrauchte 

Möbel, Garderobe, verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 

kauft und verkauft 

Nowy Dom Komisowy, 

Wozna 16. 


» 


Nähmaſchine, 
Singer, verſenkbar, faſt neu, 
zu verkaufen, 

Szyperska 3, Wohng. 3. 


Kaufe 
geleſ. dt. Bücher. Romane 
neueſter Schriftſteller. 


Zurnale, Poznań, 
Sw. Marcin 44. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


— EEE 
10 PS. Motor 
gut erhalten, dazu eine gut 
erhaltene Stilleſche Walzen⸗ 
ſchrotmühle für 10 Zentn. 

Stundenleiſtung verkauft 
Woldemar Günter 
Landmaſchinen 
Telefon 52-25 
oznan, Sew. Mielzyu- 


skiego 6. 


Am Montag, dem 21. Dezember 1931, jindet um 11 Uhr vormittag 
in unſerem Geſchäftshauſe, Poznan, Iwierzuniecka 6, die 


ordentliche Generalveriammlung 


unſerer Geſellſchaft ſtatt. 


Der Geſchäftsbericht des Vorſtandes nebſt der Bilanz und der Gewinn⸗ und 


Verluſtrechnung, ſowie der Bericht des Aufſſichtsrates für das abgelaufene Geſchäfts⸗ 


jahr werden vom 7. Dezember 1931 an in dem Geſchäftsraume der Geſellſchaft 


zur Einſicht für die Aktionäre ausgelegt. 


— 


Tagesordnung: 


Abänderung des Statuts der Geſellſchaft in allen Paragraphen zwecks Anpaſſun 


an die Verordnung über Attienrecht vom 22. März 1928. 


am 


Entlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrates. 


In Om 


. Berjchiedenes. 


Beſchlußfaſſung über Verluſtausgleich. 
„ Wahlen für den Aufſichtsrat. 
. Wahlen für den Zeitungsausſchuß. 


Poznan, den 21. November 1931. 


Concordia Spółka Akcyjna 


Drukarnia i Wydawnictwo 


Der Auſſichtsrat: 


„Bericht des Vorſtandes und des Auſſichtsrates über das abgelaufene Geſchäftsfahr. 
Genehmigung der Jahresabrechnung nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung, ſowie 


von Loeſch, Vorſitzender. 


billigen Preisen 


infolge Liquidation eines meiner Lager 


A. Baranowski 


Poznan, ul. Podgórna 15. 


verkaufe zu sehr 


Jun ge Enten 
Junge Hühner 
perlhühner 


Faſanenhähne 


euipfiehlt 


Joset Glowinski 


Poznań, Gwarna 13. 


ſofort zu kaufen geiucht 
Off. m. Preisangabe u. 
2146 a. d. Geſt. d. Ztg. 


— 


Weihnachten ift die größte 
aufsgelegenheit des Jah res! 


Machen Sie 


Weihnachtsgeſchäft 


»Poiener Tageblatt. 


Für Ihre Weihnachtswerbung sind die vier Sonntagsnummern 
vor dem Fest (29. XI., 6., 13., 20. XII.) von besonderer 


2,60 ztoty 
Kopftiſſen⸗ 
A 1 
kiſſenbezu 
von 290 
zierjaſiekv. 
11.90, Bett- 
bezug von 
Fe ole 
ſcchlagla 
von 9,80, 
ueberſchlag 
laken, ver⸗ 


ziert v. 12,50. Auf Wunſch | 40 000 


Ausführung ſämtlicher Be- 
ſtellungen in kürzeſter Zeit. 
Spezialität: Ausſteuern. 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
ul. Wrocławska 3. 


Gebrauchter, leichter 
Berdedwagen, 


auch zweiſitzig. zu Schul⸗ 
fahrten billig zu kaufen 
geruht. Angebote an 
Frau von Rege, 
Lubosin, pow. Szamotuly . 


.. 
Damen- Hüte 
die letzten Neuheiten. 
Umpressen wird gut und billig ausgeführt. 


E. Reimann Asian 
Trauerhüte vorrätig. 


Umarbeitung und 


oznan, 


38. 


Gottesdienſtordnung für die katholiichen Dentihen 


Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag 
8 Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt und 


Amt; 3 Uhr: 
Montag 7 Uhr: 


Geſellenverein. 
6 Uhr: Beichgelegenhert. 
Freitag, Dienstag, Mittwoch 


ürbittgebete für die Verſtorbenen. 


Donnerstag 
Freitag iſt Herz⸗Jeſu. 
und Donnerstag 


werden im Caritas⸗Büro die Beiträge für die 
Sterbevorſorge entgegengenommen. 


Andacht in den Gemeinde-5ynagogen 
Synagoge A (Wroniecka). Freitag, abends 3% 


Uhr 
3% 
4,33 


in. — Werktägl. 


Sonnabend, morgens 7%, vorm. 10, nachm. 
r mit Schrifterklärung. Sabbath⸗Ausgang 


morgens 7% Uhr, mit 


anſchließendem Lehrvortrag, abends 3% Uhr. 


Syna: B (Dominitanſta). 
mittag BE upr: Jugendandacht. 


Sonnabend nach⸗ 


Rundfunkecke 


Rundfunkprogramm für Sonnabend, 28. November 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von War⸗ 


ſchau: Preſſe. 13: 


Zeitzeichen. 


Anſchließend: 


Schallplatten. 14: Börje. 14.15: Landwirtſchaft⸗ 
liche Berichte. 17.10: Propagandawoche für Ober⸗ 


ſchleſien. 


17.20: Rundſchau der Poſener 


reſſe. 


18.05: Von Lemberg: Jugendtheater. 18.30: Unter⸗ 


1 ert. 19.25: 
arſchau: 

Von Warſchau: 
Theater⸗ u 
Von 8 
ſchau: Preſſe. 


Leichte 


Funkprogramm für 
Chopin⸗Konzert. 22.40: Von War: 
22.45: Bunte Plauderei. 23—24: 


eiprogramm. 19.45: Von 


reſſe. 20: Viertelſtunde Politik. 20.15: 


In der Baufe: 


Muſik. 
onntag. 22.10: 


Tanzmuſik aus dem Kaffee „Eſplanade“. 


Warſchau. 11.40: Preſſe. 
tter. 12.15: Schallplatten. 13.15: 
wirtſchaftlicher Bericht. 13.35, 13.55, 14.15, 14.50: 


12.10: 


Landwirtſchaft, 
145 Morgen, privat, mit 
lebendem und totem Inven⸗ 
tar, verkauft Kurek, 
Bukowo, p. Wagrowiec. 


Maſſives Haus 
mit Geſchäft. freier Wohnung 
mit 1 hring, gute 
Geſchäftslage, in einer Kreis⸗ 
ſtadt unter guten Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Preis 

0 A. Off. u. 2190 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Offene Stellen 


Gutbezahlte 


Heimarbeit. 
Adreſſenſchreiber gegen gute 
ſtänd. Bezahlung, Prämien, 
Proviſion, allerorts geſucht. 
Dauerbeſchäftigung. Rück⸗ 
portozuſchriften an Poſtfach 
50% A. Mähr-Ostrau IX. 

Tschechoslowakei. 


11.58: Zeitzeichen. 


Land⸗ 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags: 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur g 
borweiſung des Offertenſcheines ausge 


Förſter 
und N N = J. alt, 
ledig, ſucht Stellung. 
St. Kobylka, 


Wegierskie, pow. Środa. 
— A 


für meine Tochter. 17 J. 
alt, Stellung in beſſerem 
Hauſe. Gefl. Offert. unter 


2193 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Bejjeres Mädchen, 
im Haushalt erfahren, an= 
ſtändig und ehrlich, ſucht 
von ſofort Stellung. Off. 
u. 2206 a. d. Geichſt. d. Ztg. 
Suche z. 1. 1. 32 od. ſof. 
Rechnungsführer⸗ 
ſtelle. 
Bin in ſämtl. andw. Buchf. 
u. Gutsvorſtſ. vertraut ſow. 
beid. Landes ſp. in Wort und 
Schr. mächtig. bern. a Hoj- 
verw. Refer. u. Zeugn. a. Wid. 
Gefl. Angeb. a. B. Gawel, 
Karna, pow. Wolsztyn. 


ps 


IHNEN 


Angehörige. 


SANT aaea nnana 


Verband Deutscher Angestellter 


Sonnabend, den 28. d. Mts., 6 Uhr 
nachmittags in der Grabenloge 


Teeabend. 


Nur für Mitglieder und deren nächste 
Eintritt frei. 


Der Vorstand. 
SD 


Hilfsverein 
deutſcher Frauen Poſen 


Handarbeits- 
Ausſtellung 


am 1., 2. und 3. Dezember 1931 


in den Sälen des „Belvedere“ 
ul. Mariz. Foha 18 


gegenüber vom Bahnhof Weſtſeite. 
Eröffnung: Dienstag den 1. Dezember. vorm. 
11 Uhr, nachmittags 4 Uhr⸗Tee mit Muſik. 
Mittwoch, den 2. Dezember, und Donnerstag, ye 
3. Dezember: Ausſtellung geöffnet von 
10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends. 
Mittwoch. den 2. Dezember, nachm. 4 Uhr Kinder 
vorſtellung. Märchenſpiel „Die drei Wünſche 
Donnerstag, den 3. Dezember, nachmittags 3 Uhr 
Berloſung: Loje zu 1.— zi. x 
Eintrittspreiſe: am 1. Tage 1.— 21 un 
Steuer, am 2. und 3. Tage 0.50 zt und Steuer. 
Kindervorſtellung: Erwachſene 75 gr, 
Kinder 50 gr und Steuer. 


| 
| 


Junge, 
ſtarke 


Jaſanenhähne 


zum Preiſe von 21 5.— hat abzugeben 


Herrschaft Dłoń, 


Schallplatten. 13.40, 14, 14.20: Für den Land 
pe Zeitſchriftenrundſchau. 1545 
unk. 15.50: Schallplatten. 16 20 V- 
chronik. 16.40: Schallplatten. 17.35: Jun 
kaliſche Talente. 18.05: Von Lemberg: 
itunde, 18.30: Konzert für die Jugend. 18.5 
ſchiedenes. 19.15: Landw. Funkbriefkaſten. 12 n 
Funkprogramm für Sonntag. 19.30: Schallp 
19.45: Preſſe. 20: Plauderei: Am Horizont. 2 
Leichte Muſik. 21.55: Feuilleton. 22.10: . 
Konzert 22.40: Preſſe. 22.45: Wetter. Pol 
bericht. 22.50: Sportnachrichten. 23—24: Lei 


15.20: ee 15.25: 
Schiffahrts 


Muſik und Tanzmuſik. 


Breslau⸗Gleiwitz. 6.45: 95, 
Anſchließend: Konzert auf Schallplatten. Haie 
13.10, 13.50: Schallplatten. 15.25: Blick auf 105 
Leinwand. 15.55: Das Buch des Tages. 1814 ] 
Anterhaltungskonzert. 17.55: Die Zuf je 
jung. Dr. Alfred Mai: Rückblick auf die Vo 
der Woche und Literaturnachweis. 
Stein⸗Gerſtel: Das Kind als Dichter. 18.45: 
ter für die Landwirtſchaft. a 

unkkapelle. 19.35: 

holung). Anſchließend: Das wird Sie intereſſi 

Wien: „Mamſell ſucht Anſchluß ar 

Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmändern 
gen. 22.30 —0.30: Von Berlin: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: p 
konzert. 9.30: Stunde der Unterhaltung. 12: 
ter für die Landwirtſchaft. 12.05: Sour be 
Von Berlin: Konzert. 14.50: Kinderbaſtelſtun 
15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagoaiſcher el 
Í on Hamburg: Konzert. 17.30: nierit, 
ſtunde für die Geſundheit. 18: Dr. 
Günther: Deutſch für Deutſche. 18.30: 
funk. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Stille Stunde: Fort vom Alltag. 19.55: 
(Wiederholung). 20: Von Wien: „Mamſell 
Anſchluß“. 22: Wetter, Tages⸗, und Sportn 
ten. Anſchließend bis 0.30: Von Berlin: 


muſik der 
20: Von 


16.30: 


muſik. 


Suche 
für meinen Sohn, 16’) J. 
alt, groß u. kräftig. Lehr⸗ 
ſtelle in einemkaufmänniſchen 
Beruf, wie Eiſengeſchäft, 
Drogerie uſw. möglichit bei 
freier Station. Gefl. Zus 
ſchriften unt. 2197 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung erb. 


Bedienung 
ſucht Köchin. Beſte Zeug- 
niſſe. Angebote unt. 2202 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Schneid.rin 
ſucht Beſchäftigung außer 


Haus auch Land. Off. u. 
2195 a. d. Gſchſt dieſ. Zig. 


Geldmarkt 


15000 — 20000 zł 
gegen l. Hypothek von 
mittler. ertragsreicher Qand- 
wiriſchaft in der Umgegend 
von Poſen ſofort geſucht. 
Angebote mit näheren Be⸗ 
dingungen u. 2182 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


powiat Rawicz. 
mit, 


e maß 

end⸗ 
De Ber 
0.15.4 
host" 


Für Tag und Stunde 


ammen ne 
18.25: 94 
Abend, 

ettet (Wieden 


un 


rüb 
44: 


Joham 
chin. 
Do 
fudi 
tið’ 
E 


Heirat 


Wictin. . 
i nn MR 
annticha I ni 
Lebengefahrk. (Bine a 
ausgeſchloſſen) zw 
Zuſchrifien erbet. 


an die Geſchäftsſt⸗ d. 3 
Selbit. Bäder, 
Danzig mit eig. 

Smis amib. 36 Sid, 
bald. Heirat. Damen geh 
— Ferm ögen wollen gyn 
Geſchſt. d. Zig. 

Verschiedenes 


4 4 (e 
Rreisftabt d. Fr. 
in Kreisſtadt Jae 
Wüwer, 3 Kinder, 
Zuſchriſt u. 2208 m. 
en 
Schweißar belle 


